
Nützlich für Touristen
und Einwohner der Region
Neues Karten- und Informationsmaterial im Angebot

Wir freuen uns, Ihnen folgende Karten in
der Tourist-Information als Neuzugänge
anbieten zu können:

Freizeitkarte: Schorfheide – Barnim
 – Oderbruch

Radkarte: Oderbruch–Barnimer
Land

Radwanderkarte: Spree-Radweg mit
Zick-Zack-
Faltung

Radkarte Brandenburg mit Tourentipps

Ebenfalls haben wir für Sie die aktuellen
Termine in gedruckten Veranstaltungs-
kalendern für:
Führungen mit dem NABU 2011 im
Biesenthaler Becken Naturpark Barnim,
Veranstaltungskalender 2011, Barnimer
Land Veranstaltungskalender 2011

Heute lesen SieHeute lesen SieHeute lesen SieHeute lesen SieHeute lesen Sie

■ Unternehmerstammtisch
der Verwaltung & des
WBB e.V.

■ Neue E-Mailadressen in
der Amtsverwaltung

■ Ausschreibung
zur Poolbildung

■ Einwohnerversammlung
in Breydin

■ Informationen
des Landkreises Barnim

■ Tuchener Tage 2011

■ Neues aus den Vereinen

■ Heimatgeschichtliches
zum Thema Schulen in
Biesenthal (Teil IX)

21. Jahrgang Biesenthal, 5. April 2011 Nr. 3 / 2011

Amtsdirektor Herr Kühne und Fach-
dienstleiter Herr Boschitsch tragen zu
den Planungen  2011 vor (re. der Vor-
sitzende des WBB e.V., Herr Hübner)

Kurz vorm Abriss: der alte Essensaal,
zuletzt genutzt als Chemiekabinett

In der Tourist-Information erhalten Sie
Eintrittskarten für das Festival „Insel-
leuchten“ am 8. und 9. Juli in
Marienwerder, für Giora
Feidmann und die Russische
Kammerphilharmonie St. Pe-
tersburg am 28. Mai in der Wald-
kirche Lobetal am Mechesee um
17.00 Uhr, sowie für alle Veranstaltun-
gen im Kulturzentrum „Goldener Löwe“
in Wandlitz.

Tourismusverein
Naturpark Barnim e.V.
Der Vorstand
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Sprechstunde der
Schiedsstelle

Die Schiedsstelle des Amtes
Biesenthal-Barnim hat ihre
nächste Sprechstunde am Diens-
tag, dem 26. April in der Zeit von
17 Uhr bis 18 Uhr in der
Plottkeallee 05, Raum 208.

Informationen der Amtsverwaltung

ANNAHME von
Beiträgen für den

Biesenthaler Anzeiger

Amtsverwaltung
Biesenthal-Barnim

Berliner Str. 1,
16359 Biesenthal

bei Frau Fank, Zimmer 302
Tel: 03337/4599 23

oder 4599 0
Fax: 03337/4599 40

E-Mail:
kommunalservice@amt-

biesenthal-barnim.de

Annahmezeiten:
Montag, Mittwoch,

Donnerstag:  9.00-16.00 Uhr
Dienstag: 9.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe des

Biesenthaler Anzeigers:
19. April

Erscheinungsdatum:
3. Mai

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
bei der Vorbereitung auf die letz-
te Amtsausschusssitzung im
März bin ich u.a. auf eine chine-
sische Weisheit gestoßen: „Wenn
der Wind der Veränderung weht,
bauen die einen Windmühlen
und die anderen Mauern.“
Veränderung oder den Wün-
schen nach Veränderungen ha-
ben wir uns fast täglich zu stel-
len. Nicht zuletzt die spür- und
sichtbaren Frühlingsboten zei-
gen das jetzt allen.
Kommunalpolitisch haben wir
uns – wie hier schon mehrfach
dargestellt – der auch unseren
Amtsbereich mittelfristig treffen-
den demografischen Entwick-
lung zu stellen. Bevölkerungs-
stagnation, verbunden mit ei-
nem deutlichen Anstieg des
Anteils der über 60-jährigen,
verlangen von den Entschei-
dungsträgern in amtsan-
gehörigen Gemeinden neue Ziel-
stellungen für die Stadt- und
Dorfentwicklung und Konzepte
für den Umgang mit den unver-
meidlichen Veränderungen. Hier
geht es nicht mehr vorrangig um
bloßes, aktionistisches Gegen-
steuern sondern im positiven
Sinne um ein geplantes „Anpas-
sen“. Oft wird das eingebettet in
die gemeinsam mit der Bürger-
schaft vorzunehmende Entwick-
lung eines „ganzheitlichen“ Leit-

Grußwort des Amtsdirektors

bildes für Ihren Heimatort. Bund,
Land und Kreis bieten durch ei-
gene Initiativen hierfür vielfälti-
ge Grundlagen. Die kürzlich
stattgefundene Einführungs-
veranstaltung zum 8. Landes-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ in Neuseddin ist hierfür
ein interessantes Beispiel. Auch
einige Kommunalpolitiker aus
unseren Gemeinden haben die-
se Tagung als Chance wahrge-
nommen, hilfreiche Denkanstö-
ße für den Erhalt und die Steige-
rung des Lebenswertes in ihren
Ortschaften zu erhalten.
Schon 2004, 2006 und 2009
wurden weitere Landes-
wettbewerbe zur Belebung der
Innenstädte ausgelobt. In
Anknüpfung an die positive Re-
sonanz hat das Ministerium für
Infrastruktur und Landwirt-
schaft nunmehr den vierten
Innenstadtwettbewerb zum

Thema „Innenstadt – Barriere-
frei?“ ausgeschrieben. Mit dem
aktuellen Wettbewerb sollen pri-
vate und öffentliche Impulse für
die Stadtentwicklung gesucht
und unterstützt werden. Gefragt
sind beispielhafte und kreative
Projekte, Konzepte und Strategi-
en zur Umsetzung barrierefreier
Innenstädte. Zur Teilnahme sind
nicht nur Städte aufgerufen, son-
dern auch lokale Initiativen,
Unternehmen und Privatperso-
nen, die sich mit bürgerschaft-
lichem Engagement aktiv an der
Stadtentwicklung beteiligen
wollen. Für Biesenthal ist das fast
eine „Steilvorlage“, da die Stadt
seit vielen Jahren über eine in
Einwohnerarbeitsgruppen vor-
bereitete Stadtentwicklungs-
konzeption verfügt. Ihre Fort-
schreibung und Weiterentwick-
lung zu einem Leitbild für die
Stadt könnte durch eine Teilnah-
me an dem Landeswettbewerb
initiiert werden.
Unterstützung, auch bei der Her-
stellung von notwendigen Kon-
takten, gibt Ihnen Ihre Amts-
verwaltung (Frau Franz – „Unser
Dorf hat Zukunft“ und Frau
Frede, Herr Boschitsch, Herr
Schönfeld – Stadtentwicklung).
Nutzen Sie Ihre Chancen.

Ihr Amtsdirektor
H.-U. Kühne
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Informationen der Amtsverwaltung

Zum ersten Wirtschafts-
stammtisch hatte Amtsdirektor
H.-U. Kühne die Mitglieder des
WBB e.V., des Unternehmer-
verbandes zwischen Eberswalde
und Bernau, mit dem Ziel einge-
laden die geplanten Investitio-
nen in den amtsangehörigen
Gemeinden für 2011 vorzustel-
len. Vertreter der unterschied-
lichsten Branchen folgten hierzu
seinen und den Ausführungen
des FDL Bauverwaltung, W.
Boschitsch, im Tagungsraum des
„Landhotels Trampe“.
Beratungsschwerpunkte waren
u.a. die Vergabe von Planungs-
und Bauleistungen, die Aus-
schreibung des neuen Pools für
Planungs- und Nebenleistungen,
die Möglichkeiten der Teilnahme
von regionalen Unternehmen an
den DSL-Erschließungen im
Amtsbereich sowie Fragen zur
Teilnahme von WBB-Mitgliedern
am „Tag des offenen Unterneh-
mens“ am 21. Mai.

Wirtschaftsförderung im Amt Biesenthal-Barnim

Erfreut waren die Teilnehmer vor
allem darüber, dass viele der
investiven Maßnahmen (rund
4,65 Mio. €) durch ihre
Kleingliedrigkeit den Hand-
werksbetrieben und mittelstän-
dischen Unternehmen der Regi-
on die Teilnahme am Vergabe-
verfahren eröffnen. Hartmut
Hübner (Hübner Ingenieure),
der Vorsitzende des WBB e.V.
bewertete dies mit dem Worten:
„Die heutige Veranstaltung hat
der Zusammenarbeit im Verband
wieder Auftrieb gegeben.“
Ebenso erfreut zeigten sich die
beiden Vertreter der TZMO
Deutschland GmbH, der schei-
dende Geschäftsführer Kuzel
und sein Nachfolger P.
Daszynski, die heraushoben,
dass sie sich eine solche Zusam-
menarbeit zwischen kommuna-
len Unternehmen und der Ver-
waltung auch an den anderen
Standorten der Firma in den eu-
ropäischen Ländern und darüber

hinaus wünschten. Der Einla-
dung an die Mitgliedschaft des
WBB e.V., nach der Inbetriebnah-
me einer weiteren Lagerhalle im
Frühjahr, zu einem Besuch des
Logistik- und Schulungs-

zentrums der TZMO Deutsch-
land GmbH in Biesenthal werden
die Vertreter der Biesenthal-
Barnimer Wirtschaft sicher gern
und bald folgen.

Die Mitglieder des WBB A. Mewis (Planungsbüro), J. Lenz (Fliesenleger-
meister), A. Jahn (Geschäftsführer Märklisch-Grün), T. Czekalla (Bau-
unternehmen) und J. Körbel (Hoch- und Ausbau) sowie ...

… Hr. Beutler (Tischlermeister), Hr. Kuzel und Hr. Daszynski (TZMO
Deutschland GmbH), R. Gottschalk (Landhotel Trampe) informieren
sich über die Vorhaben in den amtsangehörigen Gemeinden

AD Kühne im Gespräch mit dem scheidenden Geschäftsführer der TZMO
in Biesenthal, Herrn Kuzel, und dessen Nachfolger, P. Daszynski
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Fachbereich Verwaltungsservice

13. April, 19.00 Uhr
Hauptausschuss Melchow
tBZ Melchow
19.00 Uhr
HHu.Sozialausschuss
Biesenthal
Rathaus Biesenthal
14. April, 19.00 Uhr
GV-Sitzung Marienwerder
Sophienstädt
19.00 Uhr
GV-Sitzung Sydower Fließ
Mensa Grüntal
18. April, 19.00 Uhr
GV-Sitzung Breydin
Kulturraum Trampe
20. April, 19.00 Uhr
Sitzung A 1
Biesenthal
19.00 Uhr
Bauausschuss Biesenthal
Rathaus Biesenthal
27. April, 19.00 Uhr
GV-Sitzung Melchow
Gaststätte Schönholz
19.00 Uhr
Amtskommando FW
Ruhlsdorf

Rüdnitz
keine Sitzungen im April
nächste
Amtsausschusssitzung:
30. Mai
nächste StVV
Termin noch nicht bekannt
Änderungen sind vorbehal-
ten. Bei Fragen wenden Sie
sich an den Sitzungsdienst.
Tel.: 03337/4599 25

Sitzungstermine

Frau Behling gewerbe@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 12
Frau Blanck blanck@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 20
Herr Boschitsch boschitsch@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 35
Frau Braun braun@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 14
Frau Fank sekretariat@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 23
Frau Fengler (Schreyner) fengler@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 10

Frau Franz franz@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 16
Frau Frede frede@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 32
Frau Gröschel groeschel@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 13
Frau Haase haase@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 25

wahlen@amt-biesenthal-barnim.de
Herr Heidebrunn heidebrunn@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 49
Frau Hennig hennig@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 28

Frau Hummel hummel@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 15
Frau Kalitt kalitt@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 54
Frau Krämer kraemer@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 17
Frau Kremzow kremzow@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 11
Frau Ladewig ladewig@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 30
Frau Laue justitiar@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 22

Frau Müller-Lautenschläger kaemmerei@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 31
Herr Nedlin nedlin@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 18
Frau Pospich pospich@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 27
Frau Reinhardt-Jess reinhardt-jess@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 33
Frau Schaefer schaefer@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 36
Herr Schönfeld schoenfeld@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 34
Frau Schröder schroeder@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 55

Frau Secorsky secorsky@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 48
Frau Stegemann stegemann@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 37
Herr Stier stier@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 39
Frau Urban urban@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 44
Frau Waga poststelle@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 0

waga@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 67
Frau Wegener wegener@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 24
Frau Wenger wenger@amt-biesenthal-barnim.de 03337 4599 29

Erreichbarkeit der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Amtsverwaltung

Teilweise haben die Mitarbeiter neue E-Mail- Adressen (fett hervorgehoben)

Fachbereich Bürgerservice

Das Amt Biesenthal-Barnim be-
absichtigt auf der Grundlage der
gesetzlichen Vorschriften über
das öffentliche Auftragswesen
für die freihändige Vergabe von
Architekten- und Ingenieur-
leistungen entsprechend den
Leistungsbildern nach HOAI so-
wie Gutachterleistungen einen
Pool zu bilden.

Folgende Leistungsbilder sollen

Bildung eines Pools
Freihändige Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen sowie Gutachterleistungen

danach bei einer freihändigen
Vergabe berücksichtigt werden:

– Bauleitplanung (Flächen-
planung)

– Landschaftsplanung (Flä-
chenplanung)

– Gebäude und raumbildende
Ausbauten (Objektplanung)

– Freianlagen (Objektplanung)
– Ingenieurbauwerke (Objekt-

planung)
– Verkehrsanlagen (Objekt-

planung)
– Tragwerksplanung (Fach-

planung)
– Technische Ausrüstungen

(Fachplanung)
– Vermessungsleistungen –

ÖbVI (Beratungsleistungen)
– Gutachterleistungen (Wert-

ermittlung)

Nähere Angaben für Ihre Bewer-
bung finden Sie ab sofort auf der
Internetseite des Amtes
Biesenthal-Barnim www.amt-
biesenthal-barnim.de   unter
Ausschreibungen.

Boschitsch
FDL Bauverwaltung
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Fachbereich Bürgerservice

Eltern, deren Kinder im Schul-
jahr 2011/2012 auf den Bus
angewiesen sind, sollten jetzt
die Anträge zur Schüler-
beförderung an den Landkreis
Barnim stellen.

Anträge für Schüler-
fahrausweise sowie die
Schülerspezialbeförderung
für das Schuljahr 2011/2012
müssen spätestens bis zum 6.
Mai 2011 beim Landkreis
Barnim gestellt werden. So
sieht es die Satzung des Land-
kreises Barnim zur Schüler-
beförderung vor.

Für Schüler und Schüler-
innen, die in die 1. Klasse
kommen oder den Bildungs-
gang wechseln (von Klasse 6
in Klasse 7 oder von Klasse 10
in Klasse 11), gilt als letzte
Antragsfrist der 24. Juni
2011.

Wer die Frist nicht einhält,
kann trotzdem einen Fahraus-
weis bekommen. Die zustän-
digen Mitarbeiter können
aber dann nicht sicherstellen,
dass die Anträge bis zum Be-
ginn des Schuljahres 2011/
2012 bearbeitet sind.

Die Antragsformulare sind in
den Schulen oder im Internet
unter www.barnim.de  erhält-
lich. Nachfragen nehmen die
Mitarbeiter des Struktur-
entwicklungsamtes des Land-
kreises Barnim (Am Markt 1,
16225 Eberswalde),
entgegen. Fragen zur
Schülerspezialbeförderung
beantworten Mitarbeiter un-
ter der Nummer 03334 214-
1254 und zu Schüler-
fahrausweisen unter der
03334 214-1259 oder unter
03334 214-1266.

Marianne Schlestein
Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit Landkreis Barnim

Jetzt
Schulbusausweise

für 2011/ 2012
beantragen

Das Schadstoffmobil startet im
April wieder zu seiner alljährlichen
Frühjahrstour durch den Land-
kreis Barnim. In der Zeit vom 4. bis
20. April können am Schadstoff-
mobil Schadstoffe aus Wohn- und
Erholungsgrundstücken kosten-
frei abgegeben werden. Die einzel-
nen Standorte und -zeiten sind auf
den Seiten 26 und 27 des Abfall-
kalenders 2011 sowie durch Aus-
hänge an den Informationstafeln
der einzelnen Ämter und Gemein-
den veröffentlicht.
Die Annahmemenge am

Frühjahrsputz bringt vieles an den Tag
Schadstoffmobil startet am 4. April zur Frühjahrstour

Schadstoffmobil ist auf max. 20 kg
je Haushalt begrenzt. Zu den
Schadstoffen zählen unter ande-
rem Farben, Lacke, Haushalts- und
Gartenchemikalien sowie Alt-
batterien. Fässer werden am
Schadstoffmobil nicht angenom-
men. Auch restentleerte Büchsen,
Dosen und Flaschen gehören nicht
zum Schadstoffmobil. Detaillierte
Informationen, welche Abfälle als
Schadstoffe zu entsorgen sind, ste-
hen im Abfall-ABC des Abfall-
kalenders.
Für die Entsorgung von Fässern

oder größeren Mengen an Schad-
stoffen steht die stationäre
Schadstoffsammelstelle auf dem
Recyclinghof Eberswalde zur Ver-
fügung. Auf dem Recyclinghof
Bernau werden keine Schadstoffe
angenommen. Weitere Hinweise
sind auf der Internetseite des
Bodenschutzamtes unter
www.abfallwirtschaft. barnim.de
sowie unter Telefon-Nr. 03334 /
214 1214 zu erhalten.

Landkreis Barnim
Bodenschutzamt

Am Sonntag, 1. Mai, in der Zeit
von 10 bis 17 Uhr öffnen
Barnimer Künstlerinnen, Künst-
ler und Kunsthandwerker wieder
ihre Ateliertüren. 43 Werkstätten
sind in diesem Jahr offen. Der
Tag des Offenen Ateliers ist im
Barnim bereits eine Tradition
und eine wunderbare Gelegen-
heit, individuelle künstlerische
Handschriften und Techniken
kennen zu lernen, Kunstwerke
zu kaufen oder nach eigenen
Wünschen in Auftrag zu geben.
Interessierte haben auch die Ge-
legenheit, sich zu aktuellen
Workshop- und Kursangeboten
zu informieren.

Tag des Offenen Ateliers am 1. Mai
In diesem Jahr sind im Barnim 43 Künstlerwerkstätten beteiligt

Die Ateliers befinden sich nicht
immer in Ortszentren, sondern
oft auch außerhalb der Städte
und Dörfer. Das Logo, die rote
Spirale in der Verbindung mit
dem Schriftzug Offenes Atelier,
wird an Straßen und Einfahrten
den Weg weisen. Kaffee, Tee,
Getränke, Gebäck werden indi-
viduell in den Ateliers und auf
den Atelierhöfen angeboten.
Wer es am Tag des Offenen Ate-
liers nicht in sein Lieblingsatelier
schafft oder wegen der vielen
Angebote nicht alles betrachten
kann, ist eingeladen, auch außer-
halb der Tage des offenen Ate-
liers Besuche zu vereinbaren.

Tage des Offenen Ateliers im
Landkreis Barnim sind jeweils
der erste Sonntag im Mai und am
1. Advent. 2011 ist das der 27.
November 2011.
Die Flyer mit dem ausführlichen
Programm zum 1. Mai liegen an
vielen Orten im Landkreis aus.
Interessierte finden diese Infor-
mationen auch im Internet unter
www.barnim.de  oder unter
www.infopunktkunst.de .
Informationen über den Tag der
Offenen Ateliers in ganz
Brandenburg gibt es unter www.
kulturland-brandenburg.de
Marianne Schlestein
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Jugendfeiern bei der AWO
Bernau sind eine gute und wich-
tige Tradition.
„Auch wenn wir neue Geschäfts-
felder entwickeln, bleiben die
Jugendfeiern ein traditioneller
Stein im Mosaik, an dem wir
weiter festhalten werden“, er-
klärt Frank Peters, Geschäftsfüh-
rer der AWO Bernau. „Feierliche
Akzente gepaart mit modernen
Highlights – so veranstalten wir
die Feierstunden als ein nachhal-
tiges Erlebnis. Ich bezeichne es
auch gern mit den Worten – Al-
tes bewahren und Neues zulas-
sen“, so F. Peters weiter.

Alles Wissenswerte zu den AWO Jugendfeiern
Ein Informationsabend für alle Interessierten

Als Neuerung bietet der AWO
Kreisverband Bernau e. V. in die-
sem Jahr Informationsabende
für die Jugendfeiern 2012 an.
Am 21. April, ab 18.30 Uhr kön-
nen alle Interessierte Wissens-
wertes zu den AWO Jugend-
feiern 2012 erfahren. Die Veran-
staltung findet im AWO Treff, An
der Stadtmauer 12, in Bernau
statt.
„Wir haben unser Jugend-
stundenangebot für 2012 neu
gestaltet. Hierbei haben wir uns
an den aktuellen Bedürfnissen
der Jugendfeierteilnehmer ori-
entiert“, berichtet Christine

Selle, Koordinatorin der Jugend-
feiern bei der AWO Bernau. „Vie-
le Anfragen hatten wir bisher
zum neuen Veranstaltungsort für
die Jugendfeiern 2012. Auch
dazu geben wir Auskunft“,  so Ch.
Selle weiter.
Für die Teilnahme am  Infor-
mationsabend wird unter 03338
39 19 15 oder unter selle@awo-
kv-bernau.de  um Anmeldung
gebeten.
Die Broschüren zur AWO
Jugendfeier 2012 sind in der
Geschäftsstelle der AWO Bernau,
Weinbergstraße 10, in Bernau
erhältlich.
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Fachbereich Bürgerservice

Die LAND BRANDENBURG
LOTTO GmbH (LBL) setzt
sich seit 1993 im Sinne einer
gesellschaftlichen Verantwor-
tung für die Gegenwartskunst
ein, um damit zur Vielfalt und
Vitalität des Kunstschaffens
insgesamt beizutragen. Kunst
wird als ein Stück „Lebens-
qualität“ begriffen. Sie belebt,
weckt Neugier, beflügelt den
Dialog und schafft somit ein
Kommunikationsforum zwi-
schen Unternehmen und Ge-
sellschaft. Nach Katalogförde-
rungen bis 1998 und der Ver-
gabe von Arbeitsstipendien
für Fotografie von 1999 bis
2003 rief Lotto Brandenburg
2005 den „Kunstpreis Litera-
tur Fotografie“ ins Leben, der
jährlich vergeben wird. Auch
in diesem Jahr wird für jede
Kunstform ein Preisgeld in
Höhe von 10.000 Euro ausge-
lobt. Die Ausschreibung er-
folgt für beide Kunstformen
getrennt, ebenso die Bewer-
tung der eingegangenen Ar-
beiten durch zwei Fachjurys.
Die einzureichenden Arbeiten
sind in ihrer künstlerischen
Umsetzung an kein vorgege-
benes Thema gebunden.
Beide Kunstpreise sind ausge-
richtet auf den Kulturraum
Berlin-Brandenburg. Weitere
Informationen hier: http://
www.kunstpreis-literatur-
fotografie.de

Ausschreibung:
Kunstpreis
Literatur

Fotografie 2011

Verbandsversammlung
erteilt Entlastung für

den Jahresabschluss 2009
und beschließt den

Wirtschaftsplan 2011
Der mit der Durchführung der
Jahresabschlussprüfung 2009
beauftragte Wirtschaftsprüfer
hatte keine berichtspflichtigen
Feststellungen aus der Prüfung
zum Jahresabschluss nach § 53
HGrG und erteilte einen unein-
geschränkten Bestätigungsver-
merk.
„Wir haben den Jahresabschluss
– bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie An-
hang – unter Einbeziehung der
Buchführung und den Lage-
bericht des Zweckverbandes für
Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung Eberswalde
für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2009 ge-
prüft.
Die Buchführung und die Auf-
stellung von Jahresabschluss
und Jahresbericht nach den
deutschen handelsrechtlichen
und ergänzenden landesrecht-
lichen Vorschriften liegen in der
Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter des Verbandes.
Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss
unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lage-
bericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresab-
schlussprüfung nach § 317 HGB
i. V. m. § 117 Gemeindeordnung
Brandenburg unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen.
Danach ist die Prüfung so zu pla-

Informationen des ZWA Eberswalde
Aus der 83. Verbandsversammlung

nen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung
und durch den Lagebericht ver-
mittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt wer-
den.
Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld des Verbandes
sowie die Erwartungen über
mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden
die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf
der Basis von Stichproben beur-
teilt.
Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der
wesentlichen Einschätzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie
die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass un-
sere Prüfung eine hinreichende,
sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen
Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage des Verbandes.
Der Lagebericht steht im Ein-
klang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Ver-
bandes und stellt Chancen und
Risiken der künftigen Entwick-
lung zutreffend dar.“
Auf der Grundlage des festge-
stellten Jahresabschlusses 2009
sowie des vorgelegten und mit
dem Bestätigungsvermerk verse-
henen Prüfberichtes zum Jahres-
abschluss 2009 hat die Verbands-
versammlung einstimmig die
Entlastung des Verbandsvor-
stehers für das Geschäftsjahr
2009 beschlossen.

Abwasserbeseitigungs-
konzept des ZWA Ebers-
walde für die Jahre 2011
bis 2015 fortgeschrieben

Das Abwasserbeseitigungs-
konzept enthält Abrundungs-
investitionen unter besonderer
Beachtung des Naturschutzes
und der Trinkwasserschutz-
zonen mit einem Investitions-
volumen von rund 2,5 Mio. € bis
2015, verteilt auf 23 Einzel-
maßnahmen.
Der Erschlie-ßungsgrad liegt im
Landesdurchschnitt.
Er wird sich geringfügig von 83
% auf 84 % erhöhen.

Landesweites
Benchmarketing

Einen Überblick über die Ergeb-
nisse des ersten landesweiten
Kennzahlenvergleichs der Was-
serwirtschaft in Brandenburg
vermittelte der Geschäftsführer
der confideon Unternehmens-
beratung aus Berlin, Herr Oliver
Hug, der Verbandsversamm-
lung. Die confideon war mit der
Analyse und statistischen Aufbe-
reitung der Ergebnisse beauf-
tragt worden, die am 27. Okto-
ber 2010 in Potsdam vorgestellt
worden sind. Am Beispiel von
Grafiken veranschaulichte der
Benchmarking-Experte die Zu-
sammenhänge zwischen den
strukturellen Rahmenbedin-
gungen und den technischen
und betriebswirtschaftlichen
Kennzahlen der wasserwirt-
schaftlichen Unternehmen am
Beispiel des ZWA.

Allen Jubilaren und
Geburtstagskindern

des Monats April
übermitteln wir die

herzlichsten Glückwünsche

Ihre Amtsverwaltung
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Informationen aus Biesenthal

Sprechstunde
des Bürgermeisters

dienstags 15 - 18 Uhr, Rathaus
Biesenthal, Am Markt 1;

Terminabsprache erbeten
(03337/2003)

Erreichbarkeit
des Sekretariats

Montag bis Donnerstag 9 bis 12
Uhr; Dienstag von 14 bis 18 Uhr

Tel. (0 33 37) 20 03,
Fax (0 33 37) 30 50
buergermeister@biesenthal.de

Beratung der Arbeitslosen-Ser-
vice-Einrichtung Bernau in
16359 Biesenthal, Rathaus, Am
Markt 1
Hier können Fragen zu allen, die
Arbeitslosigkeit betreffenden
Problemen, wie Verlust des
Arbeitsplatzes, Arbeitslo-
sengeld, Arbeitslosengeld
II, gestellt werden.
Beratungstermin:
14. April, 9.00–12.00 Uhr
Arbeitslosenverband Deutsch-
land, Landesverband Branden-
burg e.V., Breitscheidstr. 31
16321 Bernau bei Berlin
Tel.: 03338/2249

Hilfe zur
Selbsthilfe

Gut genutzte Wohnung
Liebevoll eingerichtetes Gästequartier lädt ein

Die Gästewohnung in der Stadt
Biesenthal, Grüner Weg 8, 4. Eta-
ge – rechts, bietet gute Über-
nachtungsmöglichkeiten.
In einer liebevollen, komplett
eingerichteten, funktionalen
und modernen 4-Raum-Woh-
nung mit Küche und Bad können
bis zu acht Personen (6 Erwach-
sene, 2 Kinder) übernachten.
Die Wohnung verfügt über zwei
Schlafzimmer für jeweils zwei
Personen und ein Kinderzimmer
mit Etagenbett. Eine Aufbettung
für zwei weitere Personen ist im
Wohnzimmer möglich. Ein
Kinderreisebett ist nicht vorhan-
den. Die Gästewohnung wird seit

ihrer Einrichtung sehr gut ge-
nutzt. Sollten sich demnächst bei
Ihnen Gäste ankündigen, emp-
fiehlt es sich, rechtzeitig Miet-
wünsche anzumelden.
Preise für Auswärtige
50,— € pro Nacht
(ab 16.00 Uhr bis 10.00 Uhr)
90,— € pro Wochenende
(Freitag ab 16.00 Uhr bis Montag
10.00 Uhr)
90,— € pro Woche
(Montag ab 16.00 Uhr bis Frei-
tag 10.00 Uhr)
Bürger der Stadt Biesenthal
35,— € pro Nacht
(ab 16.00 Uhr bis 10.00 Uhr)
75,— € pro Wochenende

(Freitag ab 16.00 Uhr bis Mon-
tag 10.00 Uhr)
75,— € pro Woche (Montag ab
16.00 Uhr bis Freitag 10.00 Uhr)
Kontakt: Sekretariat des Bür-
germeisters, siehe rechts
Die Gästewohnung wird grund-
sätzlich als Ganzes vermietet,
keine Einzelzimmer möglich. Bei
der Schlüsselübergabe ist eine
Kaution in Höhe von 50 € zu hin-
terlegen, welche bei der
Wohnungsabnahme erstattet
wird. Schlüsselübergabe und
Wohnungsabnahme finden in
der Gästewohnung statt.

André Stahl, Bürgermeister

Das diesjährige 11. Wukensee-
fest findet am 2. und 3. Septem-
ber im Strandbad Wukensee in
Biesenthal statt. Alle Paddel-
willigen und Spaßmannschaften
laden wir hiermit wieder ganz
herzlich ein. Viele Höhepunkte
laufen an diesen Tagen parallel
zum Drachenbootrennen.

Vorläufiges Programm
Freitag
• Schwimmmeisterschaften

der Schulen und KITAs
• Drachenbootrennen

der Jugend
• ab 12.00 Uhr Buntes Kinder-

programm
Samstag
• ab 10.00 Uhr Drachenboot-

rennen
• Buntes Markttreiben
• Kinderprogramm
• Beachfußball
• ab 20.00 Uhr Abendveranstal-

tung mit Tanz und guter Laune

11. Wukenseefest am 2.und 3.September
Drachenbootmannschaften gesucht

• Highlight: Höhenfeuerwerk
über dem Wukensee

Eintrittspreise:
Pro Person 3.- € für alle drei Tage,
Kinder unter 1,50m haben frei-
en Eintritt
Wir hoffen, Sie etwas neugierig
gemacht zu haben, wünschen
uns gutes Wetter und viel Besu-
cher zum 11. Wukenseefest in
Biesenthal. Nur Mut! Ein Boot –

18 Paddler und ein Trommler –
mehr ist nicht notwendig. Wir er-
heben kein Stargeld!
Nähere Informationen erhalten
Sie über den Bürgermeister der
Stadt Biesenthal, Telefon 03337
2003  und den Wukey´s e.V.
Biesenthal – Drachenbootsport-
verein, Telefon 03338 45120.

Andrè  Stahl, Bürgermeister
Am 30. April und 7. Mai wird in
der Zeit von 08.00 – 12.00 Uhr
im Rathaus Biesenthal, im Zim-
mer der Tourist-Information die
Jagdpacht ausgezahlt. Hinsicht-
lich des Eigentümernachweises
bitten wir um Vorlage eines ak-
tuellen Gutachterauszuges. Bei
Erbengemeinschaften ist eine
rechtsverbindliche Bevollmäch-
tigung der übrigen Miteigentü-
mer vorzulegen.

Der Vorstand der
Jagdgenossenschaft Biesenthal

Jagdpacht – an alle
Landeigentümer

in der Gemarkung
Biesenthal
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Informationen aus Breydin

Die Regionalversammlung der
Regionalen Planungsgemein-
schaft Uckermark-Barnim hat
auf ihrer 23. Sitzung am 10. März
den Entwurf 2011 des sachlichen
Teilplanes „Windnutzung,
Rohstoffsicherung und –
gewinnung“ gebilligt und die
Eröffnung des Verfahrens zur
Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange (TÖB) sowie die
öffentliche Auslegung des Ent-
wurfes des sachlichen Teilplans
einschließlich des Umwelt-
berichtes beschlossen. In diesem
Zusammenhang steht auch die
Erweiterung der Konzentra-
tionsfläche in Klobbicke und die
Festlegung des Eignungsgebietes
Tuchen in der Gemeinde
Breydin.
Zur Information der Einwohner
der Gemeinde Breydin findet
unter Teilnahme von Vertretern
der Regionalen Planungsstelle

Informationen zum Windpark
Einwohnerversammlung am 6. Mai

der Regionalen Planungs-
gemeinschaft Uckermark-
Barnim, des Amtsdirektors des
Amtes Biesenthal-Barnim und
des ehrenamtlichen Bürgermeis-
ters am Mittwoch, dem
6. April um 19.00 Uhr in der
Fachwerkkirche Tuchen,
Kirchstraße 9 im Ortsteil
Tuchen-Klobbicke
eine Einwohnerversammlung
statt, in der zum Verfahren der
Fortschreibung des sachlichen
Teilplans „Windnutzung, Roh-
stoffsicherung und -gewinnung“
und den geplanten Auswirkun-
gen auf das Gebiet der Gemein-
de Breydin Auskunft gegeben
wird. Die teilnehmenden Ein-
wohner haben dabei die Mög-
lichkeit zum geplanten Wind-
park Fragen zu stellen.

Schmidt
Ehrenamtlicher Bürgermeister

Nachrichten aus Sydower Fließ

Oertsteil Grüntal – Sekretariat der „Grundschule Grüntal“,
Dorfstraße 34
Ortsteil Tempelfelde – „Gemeindezentrum“, Grüntaler Straße 14
12. April OT Tempelfelde 16.30-17.30 Uhr

OT Grüntal 18.00-19.00 Uhr
12. Mai OT Grüntal 16.30-17.30 Uhr

OT Tempelfelde 18.00-19.00 Uhr
14. Juni OT Tempelfelde 16.30-17.30 Uhr

OT Grüntal 18.00-19.00 Uhr
Blanck
Stellv. Bürgermeister

Sprechzeiten
des Bürgermeisters

Ortsteil Trampe:
jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 18.00 - 19.00 Uhr,
im Kulturraum der Gemeinde,
Dorfstraße 53

Ortsteil Tuchen-Klobbicke:
jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 16.00 - 17.00 Uhr,

Sprechzeiten
des Bürgermeisters

im Gemeindezentrum Tuchen,
Mühlenweg 35

Tel: 033451/ 304

Der Bürgermeister ist privat un-
ter der Telefonnr. 033451/
60065 und per Fax unter der Nr.
033451/60826 zu erreichen.
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• Frühjahrsputz im OT
Marienwerder am 9. April  –
Treffpunkt 8.30 Uhr am Park-
platz Kirche Marienwerder

• Osterfeuer im OT
Marienwerder  am 23. April,
ab 18.00 Uhr

Frühjahrsputz und Osterfeuer
Termine am 9. und 23. April

• Am 2.  und am 16. April kön-
nen Baumschnitt und
Strauchmaterial jeweils  in
der Zeit von 9.00 bis 12.00
Uhr auf dem Gelände des ehe-
maligen Sägewerkers abgelie-
fert werden.

Der Ortsteil Sophienstädt lädt
am Freitag, dem 29. April zur
„Disco mit Erotik- Show“ ins Fest-
zelt am Gemeindevereinshaus,
Alte Dorfstraße 19, ein. Einlass
ist ab 19.00 Uhr, Beginn der Ver-
anstaltung um 20.00 Uhr. Der
Eintritt ist frei.
Am Samstag, dem 30. April, wird
das Richten des Maibaumes in
einer Aufsehen erregenden Ak-
tion gefeiert. Der 20 m lange
Maibaum wird vom OT
Marienwerder über den OT
Ruhlsdorf zum OT Sophienstädt
auf einem Tieflader transpor-
tiert, der im Schritttempo von
einem Traktor gezogen wird. Das
Gefährt wird begleitet von der
Trommlergruppe „Trombös“ und
einem Fahrradkorso, dem sich
jeder begeisterte Fahrradsportler
anschließen kann. Abfahrt ist um
11.00 Uhr am Wassertor am
Oder-Havel-Kanal, Eberswalder
Straße im OT Marienwerder.
Das Aufstellen des Maibaumes
beginnt gleich nach Ankunft im
OT Sophienstädt an der Kirche,
ca. gegen 12.00 Uhr. Hier wird
der Maibaum von Einwohnern
und Gästen begrüßt und von ker-
nig-kräftigen Männern des Ortes
aufgestellt und in heiterer Akti-
on seiner Bestimmung überge-
ben. Das bewährte Team Wieser
betreut die Gäste mit vielseiti-
gem Imbiss- und Getränkean-

6. Maibaumfest lockt
Einladung zum  vom 29. bis 30. April

gebot. Der Maler und Grafiker
Lothar Gericke lädt ab 11.00 Uhr
zum Tag des offenen Ateliers in
die Alte Dorfstraße 21 ein. Im
Anbau auf dem Festgelände kann
die Verkaufsausstellung der Ge-
mälde von Frau Annegret
Lemme besucht werden. Um 14
Uhr beginnt in der Kirche eine
Andacht mit Pfarrerin Karina
Nippe, an der Orgel begleitet
Frau Zenker. Der Festtag wird
fortgesetzt mit einer Kaffeetafel
im Gemeindevereinshaus. Es fol-
gen Kinderprogramme, gestaltet
von Kita- und Schulkindern der
Gemeinde Marienwerder sowie
ein Chorkonzert mit dem Frau-
enchor „Cantilena“ und dem
Männerchor „Frohsinn“ aus
Marienwerder im Festzelt. Wei-
tere Highlights sind Pokal-
klettern, Reiten, Kremserfahrten
und ein brillantes Höhen-
feuerwerk um 22.45 Uhr. Mit
einen unterhaltsamen Abend-
programm ab 20.00 Uhr präsen-
tieren wir eine Liveband und ein
Showprogramm vor und nach
dem Feuerwerk. Auch bei
schlechtem Wetter wird im gro-
ßen Festzelt für angenehme At-
mosphäre gesorgt. Der Eintritt ab
18 Jahre beträgt am Samstag
3,50 € für den ganzen Tag.

Festkomitee und ehrenamtlicher
Bürgermeister

Informationen aus Marienwerder

mittwochs von 17 - 18 Uhr im Gemeindezentrum Marienwerder

Sprechstunde des Ortsvorstehers:
immer am 1. Donnerstag des Monats 18-19 Uhr im GZ Marienwerder

Sprechstunde
des Bürgermeister
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Informationen aus Melchow

Bürgermeistersprechzeiten:
donnerstags 16-18 Uhr im touristischen Begegnungszentrum
Tel. 03337/ 425699

Sprechstunde Bürgermeister

Sehr geehrte Unternehmer aus
Schönholz und Melchow,
sehr geehrte Schönholzer und
Melchower Bürger,
die Gemeinde Melchow wendet
sich an Sie mit dem Angebot, Ihre
Firma, Ihr Gewerbe, Ihre Dienst-
leistung durch einen einfachen
oder erweiterten Eintrag auf der
Internetseite www.melchow.de
anzuzeigen. Ziel soll es sein, dem
interessierten Bürger einen
Überblick über die Gewerbe-
tätigkeit in unserer Gemeinde
mit den Ortsteilen Melchow und
Schönholz zu geben. Zum ande-
ren sollen Sie die Möglichkeit
erhalten mit Ihrem Unterneh-
men auch auf unserer
Internetseite präsent zu sein. Der
einfache Eintrag ist kostenfrei.
Eine darüber hinaus gehende

Darstellung Ihres Unternehmens
ist möglich, aber mit einem
Mehr- und daher mit einem Kos-
tenaufwand verbunden. Die
Höhe des Kostenaufwandes rich-
tet sich dabei nach dem darzu-
stellenden Umfang und dem
daraus folgenden Aufwand zur
Erstellung Ihres Angebotes. Ein
Eintrag, kostenfrei oder kosten-
pflichtig, bedarf Ihrer formlosen,
schriftlichen Zustimmung. In
beiden Fällen bitten wir Sie des-
halb sich mit dem Bürgermeister
der Gemeinde Melchow in Ver-
bindung zu setzen. Vielen Dank
für Ihr Interesse an unserer
Internetseite.

Wolfgang Lindt
Ehrenamtlicher Bürgermeister

(nicht für gewerbliche Zwe-
cke und nur für Melchower
Bürger)

Jeweils an den folgenden
Samstagen ist in der Zeit von
09.00 bis 11.00 Uhr der
Kompostierplatz geöffnet:

16. April
14. Mai
04. Juni
09. Juli
23. Juli
20. August
10. September
24. September
15. Oktober
12. November
26. November
10. Dezember

Öffnungszeiten
des Kompostier-

platzes in
Melchow

Informationen aus Marienwerder

Liebe Bürgerinnen und Bürger
der Ortsteile Ruhlsdorf und
Sophienstädt,
wir rufen Sie auf, uns beim dies-
jährigen Frühjahrsputz am
Samstag, dem 16. April, wieder
tatkräftig zur Seite zu stehen.
Treff und Einweisung für den OT
Sophienstädt ist 8 Uhr am
Gemeindevereinshaus, Alte
Dorfstraße 19 und für den OT
Ruhlsdorf um 9 Uhr am Bürger-
haus. Bitte bringen Sie Hand-

Frühjahrsputz steht bevor
Am 16. April in Ruhlsdorf und Sophienstädt

werkszeug (Schaufeln, Karren,
Harken…) mit. Nach getaner
Arbeit wird wieder um 13.30 Uhr
ein Imbiss am Café
Sophiengarten gereicht. Wir la-
den alle Helfer ein, sich zur Stär-
kung in gemütlicher Runde ein-
zufinden.

Ehrenamtlicher Bürgermeister
M. Strebe

Ortsvorsteher
R. Kilian

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger
und liebe Gäste,
der OT Sophienstädt lädt zum
traditionellen Osterfeuer ein –
am Gründonnerstag, dem 21.
April, um 18.00 Uhr, auf dem
Wiesengelände am Weg zum
Fließ. Auch in diesem Jahr wer-

Einladung zum Osterfeuer
Klönen, tanzen und genießen

den wir wieder am Osterfeuer in
gemütlicher Runde enger zusam-
menrücken, klönen, die Abend-
stimmung genießen und tanzen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Ehrenamtlicher Bürgermeister
M. Strebe
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Nachrichten aus den Vereinen

Bitte beachten Sie unsere vorläufig bis Ostern geltenden, verkürzten Öffnungszeiten
der Tourist-Information im Alten Rathaus.

Verkürzte Öffnungszeiten der Tourist-Information

Tourist - Information
Am Markt 1
16359 Biesenthal – Im Alten Rathaus
Tel. / Fax: 0 33 37 – 49 07 18
Homepage: www.barnim-tourismus.de
E-mail: biesenthal@barnim-tourismus.de

Öffnungszeiten vorläufig bis Ostern 2011
Di    09.00 – 12.00  und  14.00 – 18.00 Uhr
Fr    10.00 – 16.00

Sollten Sie außerhalb dieser Öffnungszeiten Fragen haben, sind wir
gern im Bahnhof Wandlitzsee für Sie da. Dort erreichen Sie uns wie
folgt:

Tourist - Information, Bahnhofsplatz 2, 16348 Wandlitz
Tel.: 03 33 97 / 67 277,  Fax: 03 33 97 / 67 279

Öffnungszeiten vorläufig bis Ostern 2011
Mo – Do 10.00 – 18.00 Uhr
Fr  10.00 – 16.00 Uhr

8. bis 10. April
Seminar: „Pflanzen kennen –
Schöpfung bewahren – Kon-
templation“
(Wiederholung vom 13.
bis 15. Mai)

15.April, 19.30 Uhr
Der besondere Film mit an-
schließendem Gespräch
„Kirschblüten - HANAMI“
Film von Doris Dörrie

16.April, 9.30 - 16.30 Uhr
Oasentag

jeden Freitag 18.00 Uhr,
„Jahr der Stille 2011“,
Friedensgebet in der Grün-
taler Dorfkirche

DAS HAUS
Kirchliches Besinnungs-,
Bildungs- und
Begegnungszentrum e.V.
Grüntal, Dorfstraße 39
Tel.  03337/4 61 80
16230 Sydower Fließ

ÜS
ÜS

Am 4. März fand in der Mensa
der Grüntaler Grundschule die
jährliche Versammlung des
Fördervereines der Freiwilligen
Feuerwehr Grüntal statt. Hierbei
kamen zahlreiche Mitglieder des
Vereines zusammen. Der Vorsit-
zende Bodo Ebel berichtete den
Anwesenden in dieser Runde
zunächst über das Vereins-
geschehen des abgelaufenen
Geschäftsjahres. So wurden die
etablierten Aktivitäten (Mai-
feuer, Frühlingsfest der Gärtne-
rei Schubert, Volleyballturnier
zum Grüntaler Erntefest,
Schrottsammlungen, Skat- und
Romméturnier etc.) auch im ver-
gangen Jahr mit tatkräftiger
Unterstützung der Mitglieder
erfolgreich durchgeführt. Im Er-
gebnis dieser Tätigkeiten konn-
te ein nicht unerheblicher Teil
der erzielten Einnahmen zur
Förderung der FF, insbesondere
aber zur Unterstützung der Ju-
gendarbeit verwendet werden.
Neben Schulungsmaterialien
wurden so auch ein Laptop, zwei

Taufe des Löschfahrzeugs beim Maifeuer
Jahresversammlung des Fördervereines der Freiwilligen Feuerwehr Grüntal

Saugelängen und Bekleidung für
den Nachwuchs sowie die akti-
ven Mitglieder der FF beschafft.
Im Anschluss daran dankte der
Ortswehrführer Oliver Behrend
zunächst im Namen der FF für
die geleistete Unterstützung sei-
tens des Fördervereines und be-
richtete dann über die zurücklie-
genden Ereignisse bei der FF. So
hatten die Kameraden und Ka-
meradinnen der Wehr letztes
Jahr 24 Einsätze, darunter waren
fünf Brände, zu bewältigen.
Hierbei liefen insgesamt 506 Ein-
satzstunden auf. Positiv zu er-
wähnen ist hierbei, dass egal zu
welcher Tageszeit, wenigstens
immer 7 Kameraden zum Einsatz
kamen. Aktuell sind 24 Kamera-
dinnen und Kameraden aktiv.
Darüber hinaus war u. a. auch
die Indienststellung des neuen
Löschfahrzeuges am 18.12.2010
noch einmal Gesprächsgegen-
stand.
Danach erfolgte der Ausblick auf
das Jahr 2011, wo wiederum die
geplanten Aktivitäten des

Fördervereins umrissen wurden.
Dabei wurde u. a. bekannt, dass
bei dem am 21. Mai geplanten
Maifeuer das Grüntaler Lösch-
fahrzeug feierlich „getauft“ wer-
den soll. Seine Feuertaufe selbst
hat das Einsatzfahrzeug schon
bestanden, wobei es jedoch nicht
von Kinderkrankheiten ver-
schont blieb.
In der weiteren Folge fand die
Wahl des Vereinsvorstandes
statt, bei welchem keine perso-
nellen Überraschungen eintra-
ten. Der Verein wird so auch in
den beiden kommenden Jahren
mit Hilfe seiner ca. 80 Mitglieder
einen wertvollen Beitrag zur För-
derung der Grüntaler FF und des
Miteinander im Ort beitragen.
Der offizielle Teil der Veranstal-
tung fand an diesem Abend dann
mit Gesprächen sowie einem
kleinen Imbiss und Getränken
seinen gemütlichen Ausklang.

M. Reinhardt
(als Mitglied des Fördervereines)

5. April, 20.00Uhr Kalaja: Bürgerforum. Themen: „Mehr Grün für Biesenthal“,
Baumpflanzaktionen, u.a.

8. April, 19.30Uhr Kulturbahnhof Biesenthal, Kino i.R. der Brandenburger Ökofilmtour:
„Die 4. Revolution - Energy Autonomy / Frei Energie für alle!“
(2010 Dokumentation) anschließend Gesprächsrunde: regionales
Energiekonzept - sanfte Energie für Biesenthal?

9. April Müllsammelaktion

Woche der Nachhaltigkeit
Bürgerforum für eine Lokale Agenda 21 in Biesenthal
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Der SV Biesenthal 90 e. V. informiert
Saisonabschlussturnier am 25. Juni

Auch in diesem Jahr richten die
F-Junioren des SV Biesenthal
wieder ihr alljährlich beliebtes
Saisonabschlussturnier aus. Am
25. Juni wird dann wieder in ei-
nem Kleinfeldturnier mit 10
Mannschaften um den Sieger-
pokal gespielt. Seit einigen Jah-
ren ist das, insbesondere durch
die großartige Unterstützung
vieler Eltern, ein gelungener Ab-
schluss einer sehr langen Saison.
Wer also Lust hat, sich dieses
Turnier anzuschauen, ist herz-
lich willkommen. Für das leibli-
che Wohl unserer Gäste wird hier
gesorgt.

Firmencup 2011

Am 4. Juni steigt unser alljährlich
beliebter Firmencup. Zu Ehren
unseres im letzten Jahr verstor-
benen, langjährigen Weg-
begleiters und Freundes
MANFRED KÖHN, wird der
Firmencup in den MANNE-
KÖHN-CUP umbenannt. Fir-
men, die am diesjährigen Cup
wieder teilnehmen möchten,
melden sich bitte bei unserem
Team der Altherrenmannschaft.
Die Mannschaft trifft sich freitags
ab 19.00 Uhr auf dem Sportplatz
„Am Heideberg“. Sie können sich
auch gern telefonisch für den
Cup unter der Nummer 03337/
430644 bei Herrn Rico Martini
oder unter der 0172/6021309
bei Herrn Stephan Mlynek an-
melden. Auch unsere Übungs-
leiter nehmen Ihre Anmeldung
zum Cup gern entgegen und lei-
ten diese weiter. Ausführlichere
Informationen zum Manne-
Köhn-Cup gibt es dann in der
nächsten Ausgabe des
Biesenthaler Anzeigers.

Termine im April und Mai
6. April, 19.00 Uhr
Vorstandssitzung
im Restaurant „Kalaja“
4. Mai, 19.00 Uhr
Vorstandssitzung
im Restaurant „Kalaja“

Achtung bei
Spendenaufforderungen!

Bitte geben Sie bei Spendenauf-
forderungen besonders Acht!
Sollten Sie zu einer Spende ge-

beten werden, informieren Sie
sich bitte nochmals bei uns. Vie-
len Dank

Trainingslager

Vom 12. bis 14. August beginnt
die Saisonvorbereitung unserer
F-Jugend mit einem Trainings-
lager am Ruppiner See. Mehr
dazu dann in der Maiausgabe.

Daniel Groß
Trainer F-Jugend

Der SV Biesenthal 90 e.V.
sucht Euch !

Sportbegeisterte Kinder jeder
Altersgruppe, die mit anderen
Kindern mit dem Ball kicken
wollen! Unsere Jugend-
mannschaften freuen sich über
jede Verstärkung. Wenn ihr jetzt
neugierig geworden seid…
schaut doch einfach mal bei uns
vorbei! Wir laden euch zu einem
Schnuppertraining auf dem
Sportplatz „Am Heideberg“ ein.
Unsere Trainingszeiten findet ihr
auf www.svbiesenthal.de

Wir sind auch für jede Unterstüt-
zung als Betreuer oder auch als
Übungsleiter unserer Jugend-
mannschaften sehr dankbar. In-
teressenten können sich
jederzeit sehr gern bei uns mel-
den. Für alle, die keinen
Internetzugang haben, bitte bei
unserem Jugendleiter Mario
Muschwitz unter der Nummer:

0177/2806907 oder direkt beim
Vorstand des SVB melden.

Gute Teamarbeit
führt zum Erfolg

Beim diesjährigen Fliesen-
Pausch-Cup der E-Junioren am
19. Februar in Zepernick er-
spielte sich die Mannschaft des
SV Biesenthal 90 einen hervor-
ragenden dritten Platz. Durch
ein geschlossenes Auftreten
und gutes Zusammenspiel ge-
lang es dem SVB im Laufe des
Turniers einige Torchancen he-
rauszuarbeiten und diese auch
durch Spieler wie Klaus
Rabenow, Dario Tetzlaff oder
Lukas Schönhoff zu verwirkli-
chen.

Der erstmals als Torwart einge-
setzte Jompe Lischewski über-
zeugte ebenso durch eine kon-
stant gute Leistung wie auch
seine Teamkameraden. Abge-
klärt zeigte sich dann auch
Sebastian Gust, als er den be-
rechtigten Strafstoß aus 9 Me-
tern zielsicher im gegnerischen
Netz versenkte.

Die insgesamt gezeigte Team-
leistung des SVB an diesem Wo-
chenende begeisterte die Zu-
schauer, mitgereiste Eltern und
vor allem die Trainer.
Die Mannschaft geht motiviert
in die anstehende Rückrunde.

Nachrichten aus den Vereinen

Heimspiele unserer Herrenmannschaften im April und Mai

Dienstag 05.04. 18.00 Uhr  2. Herren    gegen Ahrensfelde II
Mittwoch 06.04. 18.00 Uhr  1.  Herren    gegen Blau Weiss Ladeburg
Samstag 09.04. 13.00 Uhr  2. Herren    gegen SG 49 Liepe
Samstag 09.04. 15.00 Uhr  1.  Herren    gegen PSV Union Eberswalde
Dienstag 12.04. 18.00 Uhr  2. Herren    gegen FSV Groß Schönebeck
Mittwoch 13.04. 18.00 Uhr  1.  Herren    gegen GW Ahrensfelde
Donnerstag 14.04. 18.00 Uhr  Altherren    gegen Fortuna Britz
Mittwoch 20.04. 18.00 Uhr  1. Herren    gegen BSV Blumberg
Dienstag 26.04. 18.30 Uhr  Altherren    gegen SG 49 Liepe
Samstag 30.04. 13.00 Uhr  2. Herren    gegen Waldhof Spechthausen
Samstag 30.04. 15.00 Uhr  1.  Herren    gegen Rot Weiss Werneuchen
Samstag 14.05. 13.00 Uhr  2. Herren    gegen Minerva Zerpenschleuse
Samstag 14.05. 15.00 Uhr  1.  Herren    gegen FSV Kickers Oderberg

Bei allen Heimspielen unserer Herrenmannschaften wird für das leibliche Wohl unserer Gäste gesorgt sein.
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Damit Biesenthal schön und sau-
ber in den Frühling starten kann,
wird am Sonnabend, dem
9. April, der diesjährige
Frühjahrsputz im Biesenthaler
Wald durchgeführt.
Schwerpunkt des Frühjahres-
putzes ist in diesem Jahr das
Gebiet um den Kleinen
Wukensee.
Treffpunkt ist um 10.00 Uhr an
der Uhlandstraße/Akazienallee
am Zugang zur Badestelle.
Alle Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen.
Über eine rege Beteiligung wür-
den wir uns sehr freuen. Anre-
gungen für weitere Sammelstel-
len werden gern aufgenommen
(bitte bei Andreas Krone, Tel.
41725 melden).
In diesem Zusammenhang soll
noch einmal darauf hingewiesen
werden, dass anfallender Baum-
und Heckenschnitt nicht in an-
grenzenden Wald- oder Park-
flächen entsorgt werden darf.
Oftmals sind solche Ablagerun-
gen auch der Anfang späterer
Müllhaufen.
In der Stadt Biesenthal gibt es am
Sydower Feld, gegenüber des
Pflanzencenters, eine An-
nahmestelle für Grünabfälle.
Dort können werktags und am
Wochenende Grünabfälle gegen
ein geringes Entgelt entsorgt
werden.

Bürgerforum Lokale Agenda 21

Frühjahrsputz in
Biesenthal

Nachrichten aus den Vereinen

Biesenthal, 4. März um
18:10Uhr: Sirenengeheul unter-
bricht die Stille dieses lauen
Wintertages. Einsatzalarm für
den LZ Biesenthal, die Feuer-
wehren Danewitz, Marienwer-
der und Ruhlsdorf/Sophien-
städt. Am Semmelsee sind Perso-
nen ins Eis eingebrochen, so das
Alarmstichwort.
Vor Ort wurden 2 Personen im
Wasser und 4 weitere auf dem Eis
festgestellt. 3 von ihnen waren
verletzt.
Durch den Einsatzleiter wurden
die Kräfte auf 2 Abschnitte auf-
geteilt und die Rettungs-
maßnahmen eingeleitet. Schnell
waren die beiden im Wasser be-
findlichen Personen gesichert
und schließlich aus dem Wasser
gezogen. Hierbei zeigte die neu
beschaffte DLA-K 18/12, dass
man mit diesem Höhenrettungs-
fahrzeug durchaus auch in der
Tiefe gearbeitet werden kann.
Die größte Herausforderung für
alle Rettungskräfte war der Um-
stand, dass es eine Vielzahl von
verletzten Personen gab. Eine
Unterstützung fand hier durch
das DRK Bernau statt.
Die Kameraden sichteten und
versorgten die Verletzten. Zum
Einsatz wurden die Boote des LZ
Biesenthal (mit Eisschlitten) und
der FF Marienwerder sowie alle
vorhandenen Leiterteile und Lei-
nen gebracht.
Durch mehrere Trupps wurden
die Personen aus und vom Eis
gerettet.
Diese Übung war die erste Praxis-
ausbildung unserer Feuerwehr
unter realen Bedingungen. Es
hat sich gezeigt, dass ein gutes
theoretisches Fachwissen vor-
herrscht, eine praktische Anwen-
dung jedoch völlig neue Heraus-
forderungen stellt. Alle sind sich
hier einig, diese Übung wird
künftig in jedem Winter wieder-
holt.
Einen herzlichen Dank an Frau
Freund und ihre Kameradin und
Kameraden vom DRK Bernau,
die Tauchfreunde von „Tauch in“
Wandlitz sowie das Kamerateam
Familie Papenfuß.
Für die Verpflegung Danke der
„Alten Eiche“ und der Q1 Tank-
stelle sowie allen anderen Statis-

Alle gerettet!
Praxisausbildung bei der Feuerwehr unter realen Bedingungen

ten und Helfern. Unser Film zur
Ausbildung wird auf
www.feuerwehr-biesenthal.de
in Kürze zu sehen sein.

Rainer Strempel
für den Förderverein
FF Biesenthal e.V.

Achtung! Am 20. August führen
wir den 3. „Tag der Helfer“ in und
um die Feuerwehr Biesenthal
durch. Wir freuen uns, dass alle
Hilfs- und Rettungsorganisa-
tionen von 2010 wieder mit
dabei sind. Eine besondere Ehre
ist die Tatsache, dass Herr Minis-
terpräsident Matthias Platzeck
die Schirmherrschaft übernom-
men hat. In diesem Jahr mit
dabei ist ein Höhenrettungsteam

3. Tag der Helfer am 20. August

aus Bernau und natürlich, ge-
mäß dem diesjährigen Motto
„Höhenrettung“, verschiedene
Hubrettungsfahrzeuge. Wie ge-
wohnt werden wir wieder Vieles
für unsere Kids anbieten, das
dürft Ihr auf keinen Fall verpas-
sen! Also, Termin zwingend vor-
merken.

Robert Naujokat
Förderverein der FF Biesenthal e.V.
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NaturFreunde OG
Hellmühle e.V.

informiert über
Veranstaltungen

Nachrichten aus den Vereinen

Da die im Veranstaltungsplan
der Ortsgruppe für den 16.
April angekündigte Teilnah-
me an der Eröffnungs-
veranstaltung des Natura-
Trails „Oderberger Endmorä-
ne“ leider ausfällt, möchten
wir im April an einer Wande-
rung des Naturparks Barnim
teilnehmen und laden auch
alle Wanderfreunde dazu ein.

Frühlingswanderung
am Hellsee
Datum: Sonntag, der 17. April
Treffpunkt: 10.00 Uhr, Park-
platz Lanke, Dorfmitte
Dauer. ~ 4 Stunden, für Im-
biss an der Uli-Schmidt-Hüt-
te wird gesorgt
Führung: Naturwacht,
Tel. 0175 7213078

Frühjahrsputz auf
dem Gelände
der Uli-Schmidt-Hütte
Datum:
Sonnabend, den 9. April
Beginn: 9.00 Uhr
Verantwortlich: NaturFreund
Frank Hammermeister
Wer uns beim Frühjahrsputz
unterstützen will, ist herzlich
eingeladen.

Ingrid Klose,
i. A. des Vorstandes

Für Sonnabend, den 19. März,
hatte die Ortsgruppe Hellmühle
der NaturFreunde die Bürger von
Biesenthal und den umliegenden
Orten zu einer Sternwanderung
nach Pöhlitzbrück eingeladen.
Diese Wanderung ist im
Biesenthaler Veranstaltungs-
kalender schon zu einer guten
Tradition geworden, denn sie
wurde bereits vor der Wende auf
Initiative von Ulrich Schmidt
durchgeführt und viele Wande-
rer, die damals dabei waren, wer-
den sich bestimmt noch daran
erinnern. Die NaturFreunde hat-
ten es so organisiert, dass von
Lanke, Marienwerder, Melchow,
Eberswalde, Bernau und natür-
lich auch von Biesenthal Grup-
pen sternförmig zum Treffpunkt
nach Pöhlitzbrück wandern soll-
ten und so geschah es auch. Ob-
gleich das Wetter während der
gesamten Woche trübe und
sogar regnerisch war, schaute die
Sonne Sonnabend früh zwischen
den Wolken hervor, sodass sich
viele Wanderer ermutigt fühlten,
an dieser Wanderung teilzuneh-
men. Auf dem Biesenthaler
Markt hatten sich etwa 70 Wan-
derer eingefunden, die sich un-
ter der Führung der Vereinsvor-
sitzenden Frau Gerda Schmidt
auf den Weg machten. Es ging
vorbei am Schlossberg mit den
Mauerresten des Burgkellers und
dem Kaiser-Friedrich-Turm, an
der Wehrmühle, durch die Wie-
sen bis zur Brücke über das
Finowfließ (von den
Biesenthalern liebevoll „Fine“
genannt). Unterwegs sprach
Frau Schmidt über die Entste-
hung der Landschaft, erzählte
auch Legenden vom Schlossberg
und wies darauf hin, dass an der
Wehrmühle eine Fischtreppe ge-
baut wird. Von der Artenvielfalt
am Wegesrand konnte sie
lediglich berichten, erleben
konnten wir das noch nicht, denn
die Vegetation war noch nicht so
weit. Während der Wanderung
schob die Sonne alle Wolken zur
Seite und so gingen wir unter
einem strahlend blauen Himmel
bis zu unserem Ziel. Dort waren
zur Stärkung der müden Wande-
rer Gegrilltes, Erbsensuppe, Ku-
chen und Getränke vorbereitet.

Sternwanderung in den Frühling
Die NaturFreunde pflegen eine gute Tradition

Für die Kinder waren ein Quiz
und eine Torwurfanlage vorbe-
reitet. Außerdem konnten sie
sich noch aus gesunden Zutaten
ein Müsli zubereiten. Auf dem
Rastplatz herrschte an diesem
Tag ein fröhliches Treiben, es
hatten sich rund 200 Wanderer
bzw. Radfahrer hierher auf den
Weg gemacht. Unser hungriges
„Vereinshaussschwein“ wurde
herumgegeben und dabei gefüt-
tert, beim „Schlachten“ kamen
aus seinem Bauch 113,14 €;
dafür möchten wir uns bei allen
Spendern recht herzlich bedan-
ken. Dieses Geld hilft uns bei der

Erhaltung und der weiteren Aus-
gestaltung dieses Rastplatzes
und der Uli-Schmidt-Hütte mit
ihrem Umfeld. Außerdem möch-
ten wir uns bei allen Mitwirken-
den bedanken, die zum Gelingen
der Veranstaltung beigetragen
haben, was an diesem Platze
schwieriger als am Hellsee war.
Die rege Teilnahme und auch die
lobenden Worte haben uns ge-
zeigt, dass sich die Mühe gelohnt
hat und wir die Tradition weiter-
führen müssen.

Ingrid Klose
i. A. des Vorstandes
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Veranstaltungen – Termine – Informationen

9. April 10-17 Uhr Besichtigungstag  in „Pro Pro Seniore Fr. Reimann
Seniore“ Biesenthal mit kosten- Residenz www.pro-seniore.de
freien Shuttle-Service, Haus- Am Wukensee
führung, Beratung uvm.

22. April 10 Uhr Osterwanderung Bahnhof Rüdnitz Siedlerverein Rüdnitz e.V.,
Hr. Becker

23. April Osterfeuer in den amts- www.amt-biesenthal-
angehörigen Gemeinden barnim.de

30. April 10 Uhr Öffentliches Anpaddeln Wukensee Wukey’s e.V., Fr. Beyer
www.wukeys.de

30. April 7-17 Uhr 20. Rüdnitzer Distanzritt Reitplatz R+F Reit- und Fahrverein
„Barnim Distanz“ Rüdnitz Rüdnitz, Fr. Nahs

www.rfv-ruednitz.de
30. April 19 Uhr „Maibaumaufstellen“ und Karpfenteich

Tanz in den Mai Melchow Bürgermeister, Hr. Lindt

Veranstaltungen im Amt Biesenthal
Osterfeuer und Maibaum

Jeweils:
• montags 14:00 Uhr

Kartenspiele wie
Rommé u.a.

• donnerstags 14:00 Uhr
Gymnastik in der
Turnhalle
Interessenten sind herzlich
eingeladen

6. April, 14:00 Uhr
Spielenachmittag
13. April, 14:00 Uhr
„Was man über Bestattungen
wissen sollte“ Präsentation
der Fa. Petschack
20. April, 14:00 Uhr
Von der Hamburg-
Mannheimer zur ERGO-Versi-
cherung, Herr Gras, Bezirks-
leitung der ERGO
27. April, 14:00 Uhr
Geburtstag des Monats

i.A. Wolfgang Stoye
August Bebel Strasse 19
Telefon 03337 40051

Die Volkssolidarität bietet
Essen auf Rädern auch
tageweise. Preis zwischen
3 und 4 € pro Portion. Anmel-
dung Telefon 03334 279106

Anlässlich der Senioren-
woche 2011 planen wir
wiederum eine Tagesfahrt.
Diesmal soll am  9. Juni
„BIORAMA „ Joachimsthal
das Ziel sein.
Preis 31€ (für Mitglieder 27 €)
incl. Mittagessen und Kaffee-
trinken.
Anmeldungen bei Herrn Han-
ke.

Auch im Monat April des
Jahres findet wiederum
unsere alljährliche
Listensammlung statt.

Allen Spendern jetzt
schon herzlichen Dank!

Kultur- und
Begegnungsstätte

Biesenthal
informiert

17. April, 17.00 Uhr
„Die Schwarze Anna“

Am Sonntag, den 17. April, lädt
der Verein zu einer Lesung mit
dem Schauspieler und Roman-
autor Rolf Mey-Dahl in der
Fachwerkkirche ein.
... es verbreitete sich wie ein Lauf-
feuer! Dieses Gerücht! Es besag-
te, dass ein Mädchen nach
Diepenwarsleben gekommen
wäre, die so schön sei, wie man
noch keine Frau gesehen hätte.
Man könne ihre Schönheit kaum
beschreiben. Lange schwarze
Haare, eine Haut wie Samt und
Seide ...
Liebe und Tod sind die tragenden
Säulen in dem Heimatroman,

Die schöne „Schwarze Anna“
Veranstaltungen in der Fachwerkkirche Tuchen

der in der Niederen Börde im
„Jahrhundertsommer“ des Jah-
res 1934 spielt. Erzählt wird das
auf historischen Begebenheiten
beruhende Schicksal der bild-
hübschen Anna, die als Waisen-
kind auf einen geheimnisvollen
Gutshof gebracht wird. Ihre auf-
fallende Schönheit sorgt für gro-
ße Verwirrung und rücksichtslo-
se Begierde. Das Schicksal
nimmt seinen Lauf ...
Der Roman hält typische Bräu-
che, Sprüche und Lieder – und
sogar Rezepte – der Börde fest,
die ihn zu einem unverwechsel-
baren Zeugnis machen.
Wie kaum ein Zweiter vermag es
Mey-Dahl zudem, seinem Vor-
trag durch den gekonnten Wech-

sel zwischen Bördeplatt und
Magdeburger Dialekt eine ur-
sprüngliche Färbung zu geben
und damit ein Stück Kultur- und
Sprachgeschichte zu bewahren.
Mey-Dahl, in Magdeburg gebo-
ren, spielte am Magdeburger
Theater, erlangte größere Popu-
larität durch Film- und Fernseh-
rollen, war am Berliner Kabarett
„Die Distel“ engagiert und über-
nahm 1991 als Direktor und Re-
gisseur das Potsdamer Kabarett
„Am Obelisk“. Heute lebt er als
freier Künstler in Berlin. Neben
satirischen Kolumnen und Ge-
dichten ist  „Die Schwarze Anna“
sein erster großer Roman.
Mehr Infos im Netz:
www.fachwerkkirche-tuchen.de

Der Verein Fachwerkkirche Tu-
chen e. V. lädt zu den Veranstal-
tungen der TUCHENER TAGE
vom 6. bis 8. Mai herzlich in die
Fachwerkkirche nach Tuchen ein.
Freitag, 6. Mai, 19.30 Uhr -
„BREYDIN LOHNT SICH!“ –
Unternehmer und Unternehmen
stellen sich vor
Eröffnet werden die Tuchener
Tage traditionell mit einer
Gesprächsrunde. Am Freitaga-
bend stellen sich Unternehmer
und Unternehmen, die ihren
Betriebssitz oder ihren privaten
Wohnsitz in der Gemeinde ha-
ben, in der Fachwerkkirche vor.
Mit regionalen Unternehmern

TUCHENER TAGE 2011

möchten wir über die Chancen
unternehmerischen Wirkens, die
Verantwortung in unserer Ge-
sellschaft sowie über persönlich
erlebte Erfolge und Misserfolge
ins Gespräch kommen.
Samstag, 7. Mai, 17.00 Uhr
– „BRILLANTES VARIETÉ“ –
Comedy-Show
Zwei außergewöhnliche Künst-
ler sind am Samstag in der
Fachwerkkirche zu Gast. Karl-
Heinz Helmschrot ist aus der in-
ternationalen Varieté- und
Kleinkunstszene nicht mehr weg
zu denken. Er schlüpft perfekt in
seine Figuren und lässt ihnen den
Freiraum, mit dem Publikum in

Kontakt zu treten. Kai
Eikermann ist mehrfacher Deut-
scher Meister in Breakdance.
Seine atemberaubenden artisti-
schen und humoristischen Fähig-
keiten sind nicht zu beschreiben.
Man muss das gesehen haben.
Der Eintritt kostet 8,00 €, er-
mäßigt  7,00 €.
Sonntag, 8. Mai, 10.00 Uhr
– GOTTESDIENST –
Zum Ausklang der Tuchener Tage
laden wir am Sonntag zum Got-
tesdienst und anschließend um
11 Uhr zum Frühschoppen mit
Imbiss auf dem Kirchplatz ein.

Jörg Schiele, Vereinsvorsitzender
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Unsere Nutzer wissen, dass
wir vom Medienverbund mit
Bernau profitieren. Von dort
bekamen wir im letzten Jahr
1041 Romane, 449 Kinderbü-
cher, 165 Sachbücher, 627
CDs, 554 DVDs u. a. Medien,
insgesamt 3406 Medien! Im
Moment haben wir selbst
4911 Medien insgesamt.
1649 Kunden besuchten im
letzten Jahr die Bibliothek.
Sie liehen sich 1691 Romane,
1093 Kinderbücher, 408
DVDs und noch andere Medi-
en aus. Insgesamt schleppten
die Nutzer 4086 Medien nach
Hause. Schön, wenn so ein
tolles Angebot so gut genutzt
wird!
Auch im Bestand gab es 2010
viele Veränderungen.
Insgesamt kamen 488 Medi-
en dazu. Ich habe 190 Bücher
im Wert von 2500 € erwor-
ben. 838 Medien wurden aus-
gesondert. Das heißt, alte,
lange Zeit nicht gelesene Bü-
cher wurden rigoros aussor-
tiert. Ein Grund dafür ist, dass
hier aufwändige Arbeiten im
Gange sind, die die Frage auf-
werfen, was man wirklich
behalten soll. Wenn wir schon
jedes Buch zum Einscannen
eines Barcodes auf dem
Schreibtisch haben, muss das
sein. Übrigens haben wir
inzwischen alle Romane und
Sachbücher für Erwachsene
eingescannt, über 2500 Stück
(wahrscheinlich haben wir ei-
nige übersehen, die gerade
außer Haus waren). Die Kin-
derbücher sind in Arbeit. Das
ist auch der Grund, warum
wir zurzeit keine Buch-
spenden annehmen.

Öffnungszeiten:
Dienstag 10 – 18:00 Uhr
Mittwoch 13 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10 – 17:00 Uhr
Tel. 45 10 07
Die Mitarbeiter freuen sich
auf Ihren und Euren Besuch!

I. Derks

Veranstaltungen – Termine – Informationen

Statistische
Betrachtungen
der Bibliothek Letzten Sonntag um 10.00 Uhr

trafen sich an die 40 interessier-
ten Wanderer auf dem Markt-
platz von Biesenthal zu einem
geologischen Streifzug. Unter
Führung von Dr. Peter Gärtner,
Leiter der Naturpark Barnim Ver-
waltung, ging’s zum ersten Stopp
am Bordberg in der Kirschallee.
Bei einem fantastischen Blick
über Biesenthal erklärte Dr. Gärt-
ner an Hand einer historischen
Karte der 30-er Jahre aus dem
vorigen Jahrhundert die eiszeit-
liche Entstehungsgeschichte un-
serer Region. Weiter führte der
Weg zur ehemaligen Wehr-
mühle, wo am Wegesrand kleine
Schneeglöckchen-Büsche den
Frühling „einläuteten“ und die
Teilnehmer trotz des eisigen
Windes auf wärmere Tage hoffen
ließen. Am Standort der einsti-
gen Wehrmühle erklärte
Andreas Krone, Wasser- und
Bodenverband „Finowfließ“, die
Funktion der erst kürzlich einge-
bauten Fischtreppe, die im Rand-
bereich noch nicht fertig gestellt
ist. Hier befand sich das Wehr in
der Finow und die Fische und
andere Kleinstlebewesen hatten
keine Chance, ins Oberwasser zu
gelangen. Aus diesem Grunde
wurde ein Beckenpass mit 18
Querhügeln auf einer Länge von
60m angelegt. Der jeweilige

Nachgebohrt im Finowtal
Interessanter geologischer Streifzug mit Experten

Wasserstandsunterschied zwi-
schen den Becken beträgt ca. 12
cm und ist von allen hier vorkom-
menden Fischen passierbar.
Nach Fertigstellung wird an der
Seite wieder ein Holzwehr er-
richtet werden. Die alte Turbine
bekommt zu Anschauungs-
zwecken ebenfalls einen festen
Standort.
Der kleinräumige Wechsel zwi-
schen Hügeln und Tälern, der die
Landschaft des Finowtals und
des Biesenthaler Beckens so
wertvoll macht, beeindruckte die
Teilnehmer auf dem nächsten
Stück des Weges. Nach kurzer
Wanderung eröffnete sich ein
weitläufiger Blick durchs
Finowtal. Der Höhepunkt der
Exkursion war dann die

oberflächennahe Moorkörper-
bohrung im Finowtal. Mit einem
transportablen Bohrgerüst, einer
polnischen Moorklappsonde,
nahm Dr. Gärtner mehrere Boh-
rungen bis zu einer Tiefe von 3
Metern vor.
Die jeweiligen Bohrkerne gaben
interessante  Aufschlusse über
die Zusammensetzung des
Moorbodens. Weitere Wande-
rungen werden folgen. Vielleicht
sind auch Sie beim nächsten Mal
dabei?

Text und Fotos:
Sieglinde Thürling
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●●●●● Biesenthal
10.04., 10.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus
17.04., 10.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus
21.04., 17.00 Uhr Abendmahlsfeier zum Gründonnerstag

im Gemeindehaus
22.04., 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Karfreitag / Kirche
24.04., 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Osterfest in der Kirche

●●●●● Gemeinsames Osterfrühstück
Ostersonntag, 24. April 2011, ab 8.30 Uhr
Gemeindehaus der Evang. Kirchengemeinde Biesenthal, Schulstr. 14
HERZLICHE EINLADUNG! Infos im Pfarramt, Tel. 03337/3337

●●●●● Landeskirchliche Gemeinschaft – innerhalb der Evangelischen Kirche
(Schützenstraße 36, 16359 Biesenthal)

 
●●●●● Gemeinschaftsstunde (Gottesdienst)

Sonntag 16.30 Uhr,  10.; 17.; 24. April – Osterfrühstück 7.30 Uhr

●●●●● Alkohol- und Tablettenprobleme?
Nächste Treffen der Selbsthilfegruppe!
Seit 25 Jahren besteht die Gruppe und ist vielen Menschen eine große Hilfe
gewesen. Neben Informationen über Alkohol- und Tablettenmissbrauch,
reden wir über Lebensprobleme in geselliger Runde. Diese Treffen sind so-
wohl für Betroffene, wie auch für ihre Angehörigen wertvoll. Jeder kann hier
Verständnis, Fachkompetenz und Hilfe finden. Wir treffen uns in den Räu-
men der Landeskirchlichen  Gemeinschaft, 16359 Biesenthal, Schützen-
straße 36.
6. + 20. April jeweils um 19.00 Uhr (Kontakt - Telefon 03337 / 3307)

●●●●● Bläserkonzert mit „Classic Brass“ in Biesenthal – 19.Mai
Evangelische Kirche um 19.30 Uhr
Jürgen Gröblehner ist mit seinem Ensemble in diesem Jahr wieder zu Gast
in Biesenthal, um die Herzen der Menschen zu erobern.“ Sie können dabei
sein und die klagvollen Töne miterleben. Statt Kartenverkauf wird eine Spen-
de für die Unkosten am Schluss erbeten.
Informationen: Reiner Meise 03337 3307

Kirchliche Nachrichten

Evangelischen Kirchengemeinden

●●●●● Danewitz
10.04., 9 Uhr Gottesdienst im Gemeinderaum
22.04., 15 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Karfreitag / Kirche
24.04., 7 Uhr (!!!) Ostergottesdienst mit dem Posaunenchor

in der Kirche
●●●●● Rüdnitz

22.04., 9 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Karfreitag
in der Kirche

24.04., 10.30 Uhr Ostergottesdienst in der Kirche
●●●●● Grüntal

10.04., 15 Uhr Beiersdorf, Andacht für alle
24.04. , 9 Uhr

●●●●● Melchow
10.04., 15 Uhr Beiersdorf, Andacht für alle
21.04., 18 Uhr Abendandacht

●●●●● Tempelfelde
10.04., 15 Uhr Beiersdorf, Andacht für alle
22.04., 14 Uhr

●●●●● Marienwerder
09.04. Kinder-Kirchen-Pilger-Tag – Start 10:00 Uhr Kirche

Klosterfelde – Ende 15:30 Uhr Kirche Ruhlsdorf
10. 04., 09.30 Uhr Gottesdienst
22. 04., 09.30 Uhr Gottesdienst
24. 04., 09.30 Uhr Gottesdienst

●●●●● Ruhlsdorf
09.04. Kinder-Kirchen-Pilger-Tag – Start 10:00 Uhr Kirche

Klosterfelde – Ende 15:30 Uhr Kirche Ruhlsdorf
10. 04., 10.45 Uhr Gottesdienst
22. 04., 10.45 Uhr Gottesdienst
24. 04., 10.45 Uhr Gottesdienst

●●●●● Sophienstädt
09.04. Kinder-Kirchen-Pilger-Tag – Start 10:00 Uhr Kirche

Klosterfelde – Ende 15:30 Uhr Kirche Ruhlsdorf
22. 04., 14 Uhr Gottesdienst
24. 04., 14 Uhr Gottesdienst
30. 04., 14 Uhr Andacht zum Maifest in der Kirche Sophienstädt“

07.04. 09.00 Uhr hl. Messe
08.04. 09.00 Uhr hl. Messe
10.04. 09.00 Uhr Hochamt

17.00 Uhr Kreuzwegandacht
14.04. 09.00 Uhr hl. Messe
15.04. 09.00 Uhr hl. Messe
17.04. 09.00 Uhr Palmenweihe, Prozession, Hochamt

17.00 Uhr Kreuzwegandacht
21.04. 19.00 Uhr Hochamt
22.04. 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
23.04. 21.00 Uhr Auferstehungsfeier Festhochamt
24.04. 09.00 Uhr Festhochamt
25.04. 09.00 Uhr Festhochamt
28.04. 09.00 Uhr hl. Messe
29.04. 09.00 Uhr hl. Messe

Katholische Kirche Biesenthal

Geheimnis des Glaubens
Kürzlich sagte mir ein Katholik, dass er zwar an Gott glaube, dass er aber ein
Problem mit ihm habe: Wenn Gott ihm zwei Zahlen zusätzlich für den Lotto-
schein mitgeteilt hätte, dann wäre es zu einem Millionengewinn gekommen.
Dieses Geheimnis der richtigen Zahlen konnte er nicht lüften. Unsere Aufmerk-
samkeit gilt immer mehr der Welt in der wir leben. Das Wissen um Gott- das
Geheimnis des Glaubens- hat sich umso mehr verengt. Die Geheimnisse dieser
Welt z.B. in Natur und Technik sind interessanter als „Glaubensgeheimnisse“
geworden. Die Anpassung des kirchlichen Glaubens an die moderne Welt ist
nicht das Gebot der Stunde. Ich würde gerne die Sehnsucht nach Gott in den
Herzen der Menschen wecken! Da sind wir bei dem Ruf seit urchristlicher Zeit:
„Geheimnis des Glaubens.“ Die Gemeinde antwortet darauf: „… Deine Auf-
erstehung preisen wir.“ Hier ist das Ostergeheimnis gemeint. Dass Jesus lebt
ist auch für Christen das größte Geheimnis. Wir glauben an ein Leben nach dem
Tode! Verstehen sie nun das Lied der Osterfreude: „Jesus lebt, mit ihm auch
ich!“

Gesegnete Ostern!
Horst Pietralla, Pfarrer
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Aus den Kinder- und Jugendeinrichtungen

Jugendkulturzentrum KULTI informiert
Angebote, Zeiten, Kontakte

Öffnungszeiten
des Jugendbistros:
Dienstag: 15 bis 21 Uhr
Mittwoch: 15 bis 21 Uhr
Donnerstag: 15 bis 21 Uhr
Freitag: 16 bis 22 Uhr
Samstag: 16 bis 22 Uhr

• Schlagzeugunterricht (ab
12 Jahre) jeden Montag      ab
14.00 Uhr, für 7,50 € pro Un-
terrichtsstunde

• Gitarrenunterricht (Akus-
tik- und E-Gitarre) jeden Mon-
tag      ab 17.30 Uhr, für 7,50 €
pro Unterrichtsstunde

• Nutzung des Bandraumes
mit Anlage Di.- Sa. zwi-
schen 16 und 21 Uhr ge-
gen Nutzungsgebühr

• Fitnesstraining (ab 16 Jah-
re) Dienstag-Freitag
zwischen 16 und 21 Uhr, ab
4,- € pro Monat

• kostenlose Nach- und
Hausau fgabenh i l f e
montags zwischen 15-17 Uhr

• kostenlose Hilfe bei Be-
werbungen und Lebens-
läufen – Wenn ihr interessiert
seid, dann kommt vorbei und
meldet euch  im Kulti Büro an.

Ansprechpartner/innen
für den Jugendbereich:

Pädagogische Mitarbeiter:
Sebastian Henning
Janina Herr
FSJ: Lisa Ullmann
Zivi: Matteo Schmidt

Jugendkulturzentrum Kulti
Bahnhofsstraße 152
16359 Biesenthal
Tel.: 03337/ 41770
Fax: 03337/ 450118
www.kulti-biesenthal.de
info@kulti-biesenthal.de

Amtsjugendkoordinatorin:
Renate Schwieger
Tel.: 03337/450119
Fax.: 03337/450118

Kinder- und Jugendhaus
Rüdnitz
Dorfstraße 1
16321 Rüdnitz
Tel./Fax.: 03338/769135

Jugendclub Melchow
im Bürgerhaus
Di - Fr 16 -21 Uhr
jeden Samstag: Projektangebote

Im März startete unsere Graffiti
- AG mit der Zielsetzung das
Schüler der Grundschule am
Pfefferberg Biesenthal eine
Wand mit ihren eigenen Ideen
gestalten und besprühen. Dieses
geschieht unter der Anleitung
unseres Zivildienstleistenden
Matteo Schmidt.
Außerdem feierten wurde am
5. März eine Faschingsparty, wel-
che die Kinder fast alleine vorbe-
reiteten und umsetzten. Ge-
schmückt wurde ganz nach den

Was war los im KULTI und was steht an?
Winterferienrückschau und Aufruf zu neuem Band-Projekt

Vorstellungen der Jugendlichen.
Das Küchenteam sorgte für Essen
und Trinken. Tolle Musik haben
wir dem DJ-Team zu verdanken
und das Filmteam sorgte dafür,
dass eine bleibende Erinnerung
entstehen konnte. Hiermit noch
mal ein großes Lob und Danke an
alle helfenden Hände!
In diesem Jahr feiern wir zum 10.
Mal das Nachwuchsbandfestival
am 13. August, dieses bedarf  ei-
ner guten Vorbereitung, deshalb
stand der 12. März unter der gro-

ßen Überschrift „10. Rockende
Eiche“ – Vorbereitungstreffen. Es
war groß und klein in Jugend-
kultur-zentrum geladen. Unter
der Anleitung der
Jugendkoordinatorin Renate
Schwieger und den pädagogi-
schen Mitarbeitern Janina Herr
und Sebastian Henning wurden
alle willigen Helfer in allerlei
Arbeitsgruppen eingeteilt, diese
werden dazu Beitragen das auch
dieses Jahr das Nachwuchsband-
festival „Rockende Eiche“ ein

großer Erfolg wird.

Außerdem wollen wir die Chan-
ce nutzen, Sie recht herzlich zu
unserem „Tag der offenen Tür“
am 30. April einzuladen. Sie kön-
nen sich viele Veränderungen im
Jugendkulturzentrum Kulti an-
gucken! Alle Mitarbeiter werden
Ihnen zur Verfügung stehen und
gern für Ihre Fragen oder und
Anregungen bereitstehen.

Am Fastnachtdienstag, dem 08.
März  fand in der Grundschule
„Am Pfefferberg“ in Biesenthal
eine große Faschingsparty statt.
Bereits am Vormittag gestalteten
die Lehrerinnen und Lehrer mit
ihren Klassen den Faschingstag
und veranstalteten Projekte.
Um 11.00 Uhr wurde es dann
immer spannender, da das Mit-
tagessen anstand und sich alle
Kinder verkleideten. Während
dieser Zeit halfen uns bereits vie-
le fleißige Eltern, die den „Klei-
nen“ beim Umziehen und
Schminken halfen, aber auch die
bereits vom Hort im Vorfeld ge-
schmückte Mensa vorbereiteten

In Biesenthal waren die Narren los
Toll war die Faschingsparty in der Grundschule „Am Pfefferberg“

und das Buffet aufbauten. Zahl-
reiche Leckereien, aber auch
herzhafte und gesunde Dinge
sowie die Getränke wurden von
Eltern gespendet. Somit war das
leibliche Wohl für jedes Kind ga-
rantiert.
Um 12.30 Uhr trafen sich nun
alle Klassen zur Eröffnung in der
Mensa. Nach der Begrüßung tra-
ten unsere „kleinen und großen
Tanzmäuse“ mit ihre Darbietung
auf, die Klasse 2a präsentierte ihr
Faschingslied mit selbst gebastel-
ten Krachinstrumenten und zwei
Erzieherinnen führten mit Hort-
kindern den Sirtaki vor.
Im Anschluss fand mit unseren

DJ Oldie Tom in der Mensa die
Disco mit vielen Spieleinlagen
statt. Die kleine Sporthalle lud
zum Klettern, Balancieren und
Kräftemessen ein und im Haus II
konnten die Schülerinnen und
Schüler basteln, sich schminken
lassen, zaubern, kleine Rennen
starten, spielen und zahlreiche
andere Aktivitäten nutzen. Auch
der Schulhof war ein beliebter
Ort zum Toben. Preise gab es an
allen Stationen auch. Diese
konnten wir durch eine Spende
einer Biesenthaler Apotheke er-
möglichen. Ich möchte mich im
Namen aller Kinder an dieser
Stelle recht herzlich bei meinen

Lehrerinnen und Lehrern für die
unermüdliche und sehr auf-
opferungsvolle Arbeit, beim Hort
für die gute gemeinsame Orga-
nisation und Durchführung am
Nachmittag, bei allen Eltern, die
für das leibliche Wohl sorgten,
bei den fleißigen Muttis und Va-
tis vor Ort während des Fasching-
tages und bei Herrn Ruhnau für
die Spende bedanken.

Cornelia Elgert
Schulleiterin
Grundschule „Am Pfefferberg“
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Einmal in der Manege stehen.
Dieser Traum vieler Kinder wird
nun für die Schülerinnen und
Schüler der Grundschule „Am
Pfefferberg“ in Biesenthal Wirk-
lichkeit. Vom 11. bis zum 15.
April gastiert der Projektzirkus
André Sperlich bei uns. Die Zu-
sammenarbeit von Lehrkräften,
Erziehern und Eltern sowie der
Zirkusfamilie ermöglicht unse-
ren Kindern, ihnen die Faszina-
tion der Zirkuswelt nahe zu brin-
gen und sie zu kleinen Manege-
stars des Zirkus „ Kunterbunt“ zu
machen.
Unsere Projektwoche geht über
das Erlernen einfacher Kunststü-
cke weit hinaus. Die Entwicklung
der eigenen Persönlichkeit, das
Kennenlernen des eigenen Kör-

Aus den Kinder- und Jugendeinrichtungen

Manege „FREI“ in Biesenthal
Projektwoche im Zirkus André Sperlich in der Grundschule

pers, die Verbesserung der sozi-
alen Kompetenz stehen im Vor-
dergrund. Zirkusarbeit bedeutet
Teamarbeit, Disziplin und Ver-
antwortung für sich und andere
zu übernehmen. Das sind die
Grundgedanken dieses Projek-
tes.
Freiwillige Helfer, Lehrer und Er-
zieher unterstützen die Kinder
beim Einüben der Darbietungen in
einzelnen Projektgruppen. Es gibt
regelmäßig Trainingszeiten und
zu Inhalt angelehnte Projekte.
Höhepunkte der Projektwoche
sind natürlich die Vorstellungen
für Eltern, Großeltern, Ge-
schwister, Verwandte sowie alle
Zirkusfreunde. Damit die Dar-
bietungen der Kinder zu einem
„Feuerwerk der guten Laune“

werden, möchten wir die
genauen Termine bekannt ge-
ben:
Donnerstag, 14.April
10.00 Uhr und 18.00 Uhr
Freitag, 15. April
10.00 Uhr und 18.00 Uhr
Eintritt für diese Veranstaltun-
gen kosten:
• Erwachsene 9 Euro
• Kinder und Jugendliche

3 Euro
Der Kartenvorverkauf beginnt
am 11. April vor Ort beim Zirkus.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch,
hoffen auf reges Interesse und
wünschen uns natürlich ein vol-
les „Haus“.

Cornelia Elgert
Schulleiterin

Mein Tag fing, so wie immer, mit
dem Angehen des Lichtes meines
Aquariums, um halb sechs an. Es
war Fasching (in Grüntal) und an
der Bushaltestelle waren schon
alle witzig verkleidet. Wir (die
sechste Klasse) hatten uns nicht
verkleidet. Heute wollten wir
nämlich einen Wandertag ma-
chen, weil Herr Martinköwitz
fand, dass wir zu alt für Fasching
in der Grundschule wären. Unse-
re Ziele waren: Die Grüntaler
Straße im Wedding, das Natur-
kundemuseum und als Höhe-
punkt das Sea-Life-Center. Als
erstes fuhren wir mit öffentlichen
Verkehrsmitteln zur Grüntaler
Straße. Das Stadt-Land-Projekt

Anemone streicheln und Urknall erleben
Der Faschingstag auf eine andere Art und Weise

( w w w. g r u e n t a l e x p re s s .
blogspot.com ) hatte uns geführt
und an einem Spielplatz hatten
uns kleine Gruppen mit ihrem
Plakat etwas über die Grüntaler
Straße und ihre Einwohner er-
zählt. Nächstes Ziel: Naturkun-
de-Museum. Wir machten uns
gleich auf den Weg zum nächs-
ten öffentlichen Verkehrsmittel.
Es war recht kühl an dem Tag und
ich dachte, dass meine Beine ge-
wiss bald anfrieren würden. Im
Naturkunde-Museum angekom-
men, teilten wir uns in kleine
Gruppen ein. Am besten fand ich
die Multimedia-Präsentation
vom Urknall der Erde. Toll war
auch der Raum mit den Steinen

und Mineralien. Am liebsten hät-
te ich mir von jedem Stein etwas
abgebrochen und mitgenom-
men. Letzter Stopp: Sea-Life-
Center. Wir kamen schon bald
an. Am Anfang war ein Unter-
wasser-Streichelzoo. Dort waren
Seesterne und Anemonen. Die
eine Anemone wollte meinen
Finger gar nicht mehr loslassen,
als ich sie anfasste. Fast am Ende
war ein Spiegelkabinett, – ich
habe noch Stunden später ge-
dacht, dass ich gegen Spiegel lau-
fe. Zum Schluss sind wir noch
zum Aquadom gekommen. Zum
Glück mussten wir nicht anste-
hen, – manchmal ist da nämlich
eine riesige Warteschlange. Der
Aquadom ist sozusagen ein Fahr-
stuhl im Aquarium. Die Taucher
fütterten gerade die Fische und
wir fuhren sie mit dem Fahrstuhl
wieder hoch,  doch der eine ver-
gaß seine Taucherbrille und sein
Kollege holte sie wieder. Das war
aufregend. Leider konnte ich
nicht alles sehen, weil so viele
andere Leute das anscheinend
auch sehr spannend fanden. Ich
war am Abend sehr müde und
das letzte, was ich noch mitbe-
kam, war das Aquariumlicht, das
um halb neun ausging…
Anika, Grundschule Grüntal

Hallo liebe Muttis, Vatis und
Babys! Jetzt geht es wieder
los!
Alle Muttis oder Vatis sind mit
ihren Babys herzlich eingela-
den, zu unseren Babytreffs zu
kommen.
Wir wollen erzählen, spielen,
singen und gemütlich
beisammen sitzen.
Wir freuen uns schon sehr auf
die Nachmittage mit Ihnen!
Hier die Termine:
6. April,
4. Mai,
15. Juni,
13. Juli
Zeitraum:
15.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Kerstien und Elke
Kita Sankt Martin Biesenthal

Babytreff
einmal im Monat

in der
Kita St. Martin

Jubel, Trubel, Heiterkeit –
auch bei uns war Faschings-
zeit!
Nach dem Frühstück war
mächtig was los,
die Musik lockte klein und
groß.
Zur Polonaise rief der Clown
und wir zogen von Raum zu
Raum.
Beim Spielen und Toben ver-
ging schnell die Zeit,
aber im nächsten Jahr ist es ja
wieder so weit!
Nun warten wir auf den Os-
terhasen
und freuen uns aufs Eier-
suchen im grünen Rasen.
Wir wünschen einen sonni-
gen März!
Frühblüher und Sonne sollen
erfreu‘n Aug‘ und Herz!

Das Erzieherteam
der Schlossgeister

Fasching
bei den

Schlossgeistern
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Notdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Die Dienstbereitschaft für Hausbesuche besteht Montag, Diens-
tag und Donnerstag von 19 - 7 Uhr, Mittwoch und Freitag von 13 - 7
Uhr und am Samstag und Sonntag jeweils von 7 - 7 Uhr.
Hausbesuche werden grundsätzlich nur noch über eine zentrale Tel.
Nr.: 0180 5582 223860 angemeldet. Von dort erfolgt die Weiterlei-
tung an den diensthabenden Arzt.
Praxis DM S. Baumgart Tel. 03337/ 31 79
Praxis Dr. Warmuth Tel. 03337/ 30 78
Praxis Dipl. med. A. Pagel Tel. 03337/ 30 63

Notdienstbereitschaft der Apotheken in Biesenthal

Freitag, 08.04. bis Samstag, 09.04. Barnimapotheke
Freitag, 15.04. bis Samstag, 16.04. Stadtapotheke
Donnerstag, 21.04. bis Freitag, 22.04. Barnimapotheke
Donnerstag, 28.04. bis Freitag, 29.04. Stadtapotheke
Mittwoch, 04.05. bis Donnerstag, 05.05. Barnimapotheke

wochentags: 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr
samstags 12.00 Uhr bis sonntags 8.00 Uhr
sonntags 8.00 Uhr bis montags 8.00 Uhr
Barnim Apotheke: 03337/40500
Stadt Apotheke: 03337/2054

Ärztliche Dienstbereitschaft
im Bereich der Regionalleitstelle Nordost

Notfalldienst Eberswalde: 03334/ 30480 und 03334/ 19222

Tierärzte im Amtsbereich (keine Bereitschaftszeiten)

Tierarztpraxis Biesenthal, Breite Str. 65, 16359 Biesenthal:
Dr. Andreas Valentin: 03337/431852
Tierarztpraxis Biesenthal, Bahnhofstraße 5, 16359 Biesenthal:
Dr. Sandra Lekschas: 03337/ 377078
Tierarztpraxis Melchow, Schönholzer Str. 32, 16230 Melchow:
Dr. Andreas Valentin: 03337/3031

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst entnehmen Sie bitte den
aktuellen Bekanntmachungen der Märkischen Oderzeitung.
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Heimatgeschichtlicher Beitrag

Mit dem nachfolgenden Artikel
beende ich diese Serie zur Schul-
geschichte in Biesenthal. Es gibt
gewiss noch vieles über unsere
Schule zu berichten, doch das
wird die Zukunft ergeben,
vielleicht greife ich später dieses
Thema wieder auf.

Eins möchte ich im Voraus noch
erwähnen. Im Rahmen des Pro-
jektes „Lokale Agenda 21“ wurde
auf dem Dach der Schule eine
Photovoltaikanlage installiert.
Das Projekt „Sonne auf dem
Schuldach“ wurde 2003 in An-
griff genommen und Ostern 2004
verwirklicht. Mehr als 6000 €
Spendengelder, 3000 €  aus dem
Fond des Bundesprogramms
„Sonne in der Schule“ und 2000
€  vom WWF Brandenburg sind in
dieses Projekt geflossen.
Insgesamt kam eine Summe von
12 089 €  zusammen.
Am 3. September 2005, nach-
dem  erfreulicher Weise die Bau-
arbeiten an der Außenfassade
beendet waren, fanden die
Jubiläumsfestlichkeiten an-
lässlich des 80-jährigen
Bestehens unserer Schule statt.
Der damalige Bürgermeister,
Herr Thomas Kuther, hielt die
Festrede – so einiges aus der Ver-
gangenheit unserer Schule wur-
de in seiner Rede noch einmal
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dargestellt. So kamen auch für
einige ehemalige Schüler dieser
Schule Erinnerungen aus ihrer
Schulzeit auf. Es erschienen vie-
le Gäste, um die Klassenräume
und deren Ausstattung zu besich-
tigen. So konnten die Gäste zur
Feier des Tages das neu einge-
richtete Schulmuseum besichti-
gen. Das Lehrerteam, unter der
Anleitung von der Lehrerin Frau
Saliter, gestaltete das Museum
liebevoll und anschaulich aus.
Auch die Schulzeit der DDR wur-
de hierbei nicht vergessen. Die-
sem Team gebührt für seine zu-
sätzliche Arbeit Dank und Aner-
kennung. Die Schüler führten
ein eigens einstudiertes Pro-
gramm auf, welches zur Freude
aller Besucher beitrug. Es war ein
gelungenes Fest.

Am 24. Februar 2007 fand die
feierliche Namensgebung
Theodor-Fontane-Oberschule
statt. Von der Schulleitung wur-
de ein kleiner Empfang für gela-
dene Gäste im Lehrerzimmer der
Schule gegeben.
Freud und Leid liegen, wie be-
kannt, dicht beieinander. Im
März 2006 gab es für unsere
Schule einen erheblichen Ein-
schnitt. Keine neuen 7. Klassen
– es gab nur 19 Bewerber in
Biesenthal. Eltern und Kinder
entschieden sich überwiegend
dafür, ab der 7. Klasse ein Gym-
nasium in Bernau, Wandlitz oder
Eberswalde zu besuchen. Die
Lehrer unserer Schule hofften
jedoch, dass sich die Situation im
Jahr 2007 verbessern und
wieder mehr Schüler die 7. Klas-
se besuchen würden. Zum Leid-
wesen vieler Schüler, Lehrer und
Eltern musste die Theodor-
Fontane-Oberschule wegen feh-
lender 7. Klassen im Sommer
2008 den Schulbetrieb einstel-

len. Die noch verbleibenden
Schüler der anderen Klassen gin-
gen teilweise auch mit ihren Leh-
rern an eine andere Oberschule
in Bernau.
Aus der einstigen Oberschule ist
nun die „Grundschule am Pfeffer-
berg“ hervorgegangen. Die
Grundschule hatte von nun an
mehrere Räumlichkeiten zur Ver-
fügung, aber dennoch blieb eini-
ges im Argen. Für rund 50000 €
wurden Wände versetzt, die
Sanitärräume neu platziert, die
Räume für Küche und Essensaus-
gabe mussten ebenfalls instand
gesetzt werden. Das Lehrer-
zimmer wurde durch das Entfer-
nen einer Wand vergrößert.
Der Zugang der Grundschüler
zum Schulhof Pfefferberg konn-
te nicht mehr genutzt werden,
weil Alteigentümer ihr Grund-
stück zurück erhielten. So muss-
te ein neuer Schulweg geschaf-
fen werden: mit direktem Zu-
gang von der Bahnhofstraße,
links der Mensa zur Grundschu-
le. Für diesen Bau wurden 8000
€ veranschlagt. Zum Schulbe-
ginn im Sommer 2006 waren die
Baumaßnahmen abgeschlossen.
Ebenfalls zu dieser Zeit (Septem-
ber 2006) fand auf dem
Biesenthaler Schulgelände das
erste Amtskinderfest statt. Rund
120 Mädchen und Jungen der
Grundschulen aus Biesenthal,
Marienwerder und Grüntal wett-
eiferten gemeinsam bei Sport
und Spiel.
In der Grundschule Biesenthal
trat im August 2007 eine neue
Schulleiterin, Frau Ines
Braukmannn, ihren Dienst an.
Bis zu diesem Zeitpunkt war als
kommissarische Leiterin der
Grundschule Frau Corina
Schmelzer tätig. Doch bereits im
September 2009 gab es einen
erneuten Schulleiterwechsel.
Seit dieser Zeit ist Frau Cornelia
Elgert die neue Direktorin der
„Grundschule am Pfefferberg“.
Im Januar 2009 gaben unsere
Stadtväter bekannt: „ Für eine
neue Mensa an der hiesigen
Grundschule sind alle Weichen
gestellt.“  Eine neue Mensa wird
gebaut: Das alte Gebäude, einst
als Essenssaal gebaut, als
Klassenraum und zuletzt als
Chemiekabinett genutzt, wird
abgerissen. Die Abrissarbeiten
begannen am 20.März 2009. Der

erste Spatenstich zur Grund-
steinlegung, ausgeführt von un-
serem Bürgermeister Herrn
André Stahl, fand Ende April
2009 statt. Am 23.Juni feierte
man bereits Richtfest und am 21.
September 2009 wurde die Men-
sa feierlich eingeweiht. In zwei
Durchgängen können insgesamt
277 Schüler täglich mit Mittag-
essen versorgt werden. Die Bau-
kosten beliefen sich auf 430 000
€ . Davon wurden 200 000 €  als
Fördermittel durch das Ministe-
rium für Bildung, Jugend und
Sport bereitgestellt.

In unserer Schule finden fast je-
des Jahr notwendige Bau-
maßnahmen statt. So auch in den
Sommerferien 2010. Die Rück-
seite unseres Schulgebäudes er-
hielt eine neue Fassade, wobei
auch neue Fenster eingebaut
wurden.
Für das Jahr 2011 steht die völli-
ge Umgestaltung des Schulhofs
auf dem Plan. Dafür stehen Mit-
tel aus dem Konjunkturpaket II in
Höhe von 65 000 € zur Verfügung.
Es ist bestimmt nicht die letzte
Investition an unserer Schule.

Richtfest der neu erbauten Mensa.
Ein Schüler der Grundschule durf-
te den letzten Nagel einschlagen.

3.9.2005 – Frau Margitta Mäch-
tig, Kreis- und Landtagsab-
geordnete, trägt sich ins Gäste-
buch der Oberschule ein.

21.09.2009 – Im neuen Glanz:
Einweihung und Übergabe der
neuen Mensa

3.9.2005 – 80 Jahre Schule
Biesenthal. Das neu eingerichtete
Schulmuseum mit dem Lehrer-
team, welches mit Fleiß und Mühe
dieses liebevoll und anschaulich
gestaltet hat. V.l.n.r.: Fr. Saliter,
Fr. Lehmann, Fr. Rohrmann

3.9.2005  – Der Ehrengast der
Schule. Herr Walter Schulz, ehem.
langjähriger Direktor dieser Schu-
le, ist erfreut viele seiner ehem.
Schüler begrüßen zu dürfen. Er
war ein sehr beliebter Lehrer und
wird noch heute von seinen Schü-
ler geachtet.

Damit ist mein heutiger Artikel
und somit auch die Serie über die
Biesenthaler Schule beendet. Es
hat mir Spaß gemacht und Erin-
nerungen an meine schöne
Schulzeit waren gedanklich oft
dabei. Ich bin sehr gern zur Schu-
le gegangen und bin heute noch
meinen damaligen Lehrern
dankbar für das, was ich von ih-
nen mit auf meinen Weg bekam.

Gertrud Poppe
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